eaurnhütte-Sieminnonsiger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch aui Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm=3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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48. Jahrgang 


Der Reichstag aufgelöſt 


Neuwahlen am 14. September — Die Nofverordnung aufgehoben — Die Reichsregierung eröffnet den Wahlkampf 


Berlin. Im Reichstag wurde am Freitag nachmittag 
an den ſozialdemokratiſchen Antrag auf Anihebnng der Nois 
ordnung entſchieden. Die Abſicht der Regie rnngsparteien, 
über die Mißtrauensanträge zu entſcheiden, ſcheiterle 

bun. daß, nachdem mit Hilfe der Deutſchnationalen ein ent⸗ 
War nder Beſchlnß zuſtande gekommen war, die Mißtraueus⸗ 
age der Linken ans taktiſchen Gründen zurückgezogen wurden. 


tr Dir den Anfhebnugsantrag ſtimmten Sozjialdemo: | 


en, Kommuniſten, Nationalſozialiſten uud 
bags rößte Teil der Deutſchnationaleu. Der Aufhebungsan⸗ 
wurde mit 236 gegen 221 Stimmen angenommen. 
* Keichs lanzler Brüning gab daranf die Erflärnng ab, 
Reichstag damit aufgelöſt ſei. 


Der Wortlaut der Auflöſungsorder 
ei erlin. Die Auflöſungsorder des Reichspräſidenten. die 
au stan zier Di. Brüning nach Annahme des Antrages 
tag ufhebung der Notverordnungen im Reichs⸗ 
dorlas, hat folgenden Wortlaut: 
10 „Nachdem der Reichstag heute beichloſſen hat, zu ver⸗ 
ngen, daß meine auf Grund des Artikels 48 der Reichsver⸗ 
“ 53 enlaſſenen Verordnungen vom 16. Juli außer Kraft 
e 


daß 


i werden, löse ich anf Grund des Artitels 25 den 
ichstag auf. 


wahlen endgültig am 14. September 

u Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: Der Here Neichspräfi⸗ 

W bat auf Vorſchlag des Neichstabinetts durch Verordnung 

A. geutigen Tage den Termin für die Nenwahlen des 

1 ichs tages anf den 14. September 
Js. feſtgeſetzt. 


Kundgebungen vor dem Reichstag 


demertun. Vor dem Reichstag hatte ſich während der entſchei⸗ 
die Sitzung eine große Menſchenmenge eingefunden, 

as Ergebnis der Abſtimmung abwartete. 
gez uflöſung des Reichstages wurde mit lebhaften Kund⸗ 
doe ungen aufgenommen. Schließlich ging die Polizei dazu 
d, die Menge vom Reichstagsgebäude abzudrängen. 


Das Volk wird enkſcheiden! 

Ri Berlin. Zur Reichstagsauflöſung liegen folgende Preſſe⸗ 

N en vor Der ſozialdemokratiſche „Abend“ ſchreibt unter 
Va uederſchriſt „Das Volk entſcheidet, auf zum 
der lktampfgegen den Bürgerblock“, daß die Stunde 
egen brechnung da ſei. Der ſozialdemokratiſche Gegenſtosz 
dhe die Verfaſſungsverletzung durch das Kabinett Brüning 
mung einen erſten Erfolg gezeitigt. Es gelte jetzt die Abrech⸗ 
in Die „Voſſiſche Zeitung“ fordert, daß alles, was ſich 


mit dem Bürgerblock zu halten. 
dor en letzten Monaten ereignet habe, zurüdireten müſſe 


Sonntag, 


ion der Aufgabe, es diesmal beſſer zu machen und einen Reichs⸗ 
Hr wählen, dem es ermöglicht wird, eine einheitliche 


dem nach Innen und Außen zu treiben, ohne den Zwang zu 
lichen Notlöſungen. 


Das Volk begrüßt die Auflöſung 


Die „Frankfurter Zeitung“ ſchreibt zur Auflöſung 
des Reichstages u. a.: Ein Wahlkampf iſt zu führen, der ern⸗ 
ſte ſt e, den wir ſeit der Errichtung der Republik zu führen ges 
habt haben. Denn das muß in den kommenden Wochen be⸗ 
herrſchender Gedanke in allen Köpfen und Herzen ſein: Es geht 
in dieſem Wahlkampf um das Schickſal der deutſchen 
Demokratie, um ihren Beſtand und um ihre Zukunft. Alles 
muß dafür angeſpannt werden, mit dem deutſchen Reichstag 
wieder ein arbeitsfähiges Parlament zu ſchaffen. Der Kampf 
muß ſich vor allem richten gegen diejenigen politiſchen 
Gruppen, deren einziger Gedanke es iſt, die Arbeitsfähigkeit des 
Parlaments zu verhindern und damit den Parlamentaris⸗ 
mus und die Demokratie zu ſabotie ren. 


Notverordunngen anßer Kraft 
Berlin. Der Neichspräſident hat anf Verlangen 
des Reichstages die unterm 16. d. Mts. erlaſſenen Not ver⸗ 
ordnunngen betr. die Deckungsmaßnahmen und die Gemeinde⸗ 
getränkeſteuer mit dem hentigen Tage anßer Kraft geſaht. 


Die Reichsregierung eröffnet den 
Wahlkampf 


Eine RNachtfertigeng vor dem deutſchen Valle. 

Berlin. Der Reichstag hat die Mittel verweigert, deren 
das Reich zur Durchführung ſeiner Aufgaben bedarf. Die Nor⸗ 
perordnungen durch den Reichspräſidenten ſind von einer gerins 
gen Mehrheit abgelehnt worden, die an ſich unzureichend und 
zur Uebernahme der Verantwortung nicht fähig iſt. 

An das Volk ergeht jetzt der Ruf, ſelbſt über ſeine Zukunft 
zu entſcheiden. Will das deutſche Volk der Reichsregierung ver⸗ 
ſagen, was zur Ordnung der Finanzen, zur Erhaltung der 
deutſchen Wirtſchaft und zur Sicherung der ſoztalen Verpflich⸗ 
tungen nötig iſt? Das iſt die Frage des 14. September. 

Die Reichsregierung wird dafür ſorgen, daß Reich, Länder 
und Gemeinden ihre Aufgaben erfüllen können. 

Die Reichsregierung. 
gez. Dr. Brüning, Reichskanzler; gez. Dietrich, Stellvertreter des 
Reichskanzlers und Reichsfinanzminiſter; gez. Dr. Curitus, 
Reichsminiſter des Auswärtigen; gez. Dr. Wirth, Reichsminiſter 
des Innern; gez. Dr. h. c. Stege rwald. Reichsarbeitsminiſter; 
gez. Dr. Bredt, Reichsminiſter der Juſtiz; gez. Dr. h. c. Gröner, 
Reichswehrminiſter; gez. Dr. Schätzel. Reichspoſtminiſter; gez. 
von Guerard, Reichsverkehrsminiſter; gez. Dr. h. c. Schiele, 
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtschaft; gez. Trevi⸗ 
ranus, Reichsminiſter für die beſetzten Gebiete. 


Keine Auflöſung des Landtages 

Berlin. Zu den Gerüchten von einer Auflöſung auch 
des pren 8 iſchen Landtages erfährt die Telegraphen-Union 
von zuſtändiger preußiſcher Stelle, daß nicht im Entfern⸗ 
teſten an eine Auflöſung gedacht werde, da die ſtaats⸗ 
politiſche Lage in Preußen keine Veranlaſſung dazu biete. 
Der Landtag werde vielmehr im Oktober ſeine Arbeiten 
wieder aufnehmen. 


Briends Hoffnungen auf Genf 


Wertvolles Material für die Paneuropa⸗Pläne 


k Baris, Wie in politij gut unterrichteten Kreiſen ver⸗ 
Ihey; will Briand feine Paneuropa⸗Denkſchrift nicht als 
13 en franzöſiſchen Vorſchlag gewertet ſehen. Er ſtellt 
gte vielmehr auf den Standpunkt, daß er bei der Abfaſ⸗ 
kn nur als Beauftragter und Sprachrohr der 
alder Staaten gewirkt habe. Die Denkſchrift baue ſich 
Aus verſchiedenen Anregungen, Wünſchen und Meinungen 
Nat. er in Genf vernommen und darauf verwertet habe. Als 
lehne iter des wirtſchaftlichen Materials verſechte er auch 
Fespunt jeden Gedanken der Denſſchrift als franzöſtſchen 
been unkt. ſondern ſei bereit, abzuändern oder fallen zu 
dan was bei der Mehrheit der intereſſierten Staaten keinen 

8 finden Sollte In Genf wolle er nicht als „verantwort⸗ 
die Aredatteur“ anftreten, ſondern Einer unter Vielen fein. 
ten, en der 27 Regierungen habe er mit größtem In⸗ 
au ur Kenntnis genommen. Sie enthielten wertvolle An⸗ 
der die allen beteiligten Staaten zugänglich gemacht bezw. 
ce Tagung vorgelegt werden müßten. (Letzteres dürfte 

em eines Blaubuches erfolgen.) 


Die richtige Wiedergabe der Aeuße rungen Briands voraus- 
ſetzend, braucht wohl nicht beſonders betont zu werden, daß der 
Außenminiſter zweifellos keine Gedankengänge in ſei⸗ 
ner Denkſchrift aufgenommen hat, die der franzöſiſchen Auffaſ⸗ 
ſung widerſprechen. Seine Worte können nur ſo gedeutet wer⸗ 
den, daß er die Rolle des Urhebers mit der eines allerdings 
ſehr gewichtigen „Mitarbeiters“ vertauſchen will, um aus der 
rage zu ſchafſen. Es ſteht zu erwarten, daß in Geuf ein be⸗ 
ſonderer Ausſckuß zur vorebreitenden Bearbeitung des Ge⸗ 
ſamt materials eingeſetzt werden wird, in dem Frankreich 
eine Mehrheit für ſeine Ziele zu finden hofft. 


Neue 450 Millionen Zloty für die 
engl. Arbeiksloſenverſicherung bewilligt 
London. Das Unterhans hat am Freitag einen Antrag 
auf die Erhöhung des Arbeitsloſenverſichernugsjionns um 10 
Millionen Pfund (450 Millionen Zlgtg) auf 60 Millionen Pfund 
(1200 Millionen Mark) augenomm 


— ꝑ Eb 


Hindenburg nach dem befreiten Gebiet 
abgereiſt 
Berlin. Reichspräsident v. Hindenburg hat am Frei⸗ 
tag abend mit dem fahrplanmäßigen Zuge 8,50 Uhr vom Pots⸗ 
damer Bahnhof aus, begleitet von Staatsjelretät Dr. Meißner 
und Oberſtteutnant von Hindenburg, die Reife ins befreite 
Gebiet angetreten. Er wird Sonnabend früh kurz nah 
9 Uhr in Speyer eintreffen und nach einer Rundfahrt 
durch die Stadt an dem Feſtakt im Rathaus teilnehmen. Für 
den Nachmittag ift eine Rundfahrt durch die Pfalz vorgeſehen, 
die über Neuſtadt, Deidesheim und Dürlheim nach Ludwigs⸗ 
hafen führt. 
Disziplinarverfahren 
gegen Lübecker Aerzte 


Lübeck. In der Sitzung der Lübecker Bürgerſchaft wurde 
eine Erklärung des Senats verleſen, in der mitgeteilt wird, daß 
die verantwortl chen Aerzte Dr. Beyke und Dr. Klotz ſowie 
der Leiter des Geſundheitsamtes Dr. Altſtaedt des Dienſtes 
enthoben wurden. Nach Beendigung der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung ſoll ein Disziplinarverfahren mit dem Ziel der 
Dienſtentlafſung gegen die ſchuldigen Aerzte 
eingeleitet werden. 


Neue Unruhen in Alexandrien 


Sonden. Freitag Abend iſt es in Alexandrien zu neuen 
Unruhen men. Eine große Menſchen menge veranſtaltete 
in den Straßen für Nahas Paſcha und gegen die Regierung 
Kundgebungen. Die Truppen machten von der Schußwaffe Ge: 
brauch, wobei einige Perſonen verletzt wurden In Kairo wur⸗ 
den für Montag ernſte Unruhen erwartet, da die Wafd⸗Abge⸗ 
ordneten beſckloſſen haben, trotz Schließung des Parlaments den 
Eingang in das Gebäude zu erzwingen und eine Sitzung abzu⸗ 
halten. 

Eröffunng der Radioansſtellung 
in Melbourne von London ans 


London. Der Bürgermeifter von London hat am Freitag 
von ſeinem Londoner Rathaus auf drahtloſem Wege die Ra⸗ 
dioausſtellung in Melbourne, 11000 Meilen ent⸗ 
fernt, eröffnet, in dem durch dreimaligen Druck auf einen 
Schalter auf der Ausſtellung eine Inſchrift beleuchtet wurde, die 
die Eröffnung ankündigte. In der gleichen Weile wurden Bote 
ſchaften von Kanada, Neuſeeland und den Fidſchi⸗ 
Inſeln übermittelt. 


Planud — Harnacks Nachfolger 

Berlin. Der Senat der Kaiſer⸗Wilhelm⸗Geſellſchaft zur 
Förderung der Wiſſenſchaft entſchied, den Morgenblättern zufolge, 
in ſeiner Sitzung am Freitag über die Nachfolge von Ex⸗ 
cellenz Adolf von Harnacks Der Berliner Phrfiker Ger 
heimrat Profeſſor Dr. Max Planck wurde einſtimmig 
zum Präſidenten gewählt. Gleichzeitig wurde die Schaffung der 
Stelle eines 3. Vizepräſidenten beſchloſſen und dieſe mit Staats⸗ 
miniſter a. D. Profeſſor Dr. Becker beſetzt. 


Die Infel Kiuſhin vom Taifun verwüſtet 
50 Perſonen anf Korea getötet. 

London. Ein Taifun, wie er jeit zehn Jahren nicht vor: 
gekommen iſt, hat Freitag morgen die Inſel Kiuſhiu ver⸗ 
wüſtet. Alle Verbindungen mit der Inſel wurden unter: 
brochen, weshalb die Nachrichten ſehr ſpärlich find. Man fürchtet. 
daß ſehr großer Sachſchaden angerichtet wurde. Die Zahl der 
Toten ſoll ſehr groß ſein. Der Taifun bewegte ſich in der Rich⸗ 
tung auf Korea weiter, das kürzlich durch Ueberſchwemmungen 
heimgeſucht wurde. Seit Mittwoch waren auf Korea eine Reihe 
von Erdruiſchen feſtzuſtellen, wobei ein Dorf verſchüttet und 
50 Perſonen getötet wurden. 


Feuergefecht mit enkſprungenen 
Häftlingen 

London. Vier Inſaſſen einer Zwangsarbeitsanſtalt bei 
Adelaide in Auſtralien ſind ausgebrochen, nachdem es ihnen 
gelungen war, die Wächter zu überrumpeln. Die Wächter wur⸗ 
den gezwungen, ſich außerhalb des Gefängnisbezirkes auf dem 
Trittbrett eines Autos mitzufahren, mit dem die Ausbrecher 
flüchteten. Infolge eines Relfenbruches mußten die Häftlinge 
den Wagen im Stich laſſen. Sie ſuchten Zuflucht in einem 
Schulhof, worauf es zu einem ſchweren Gefecht mit der ſie ver⸗ 
folgenden Polizei kam. Zwei der Gefangenen wurden getötet, 
einer verwundet, während der vierte entlam. Von den Polis 


ziſten wurden zwei verwundet. 


Eine Stadt niedergebrannt 

Im Städtchen Rozany in der Wotewodſchaft Nowogrodek 
entſtand in einem kleinen jüdiſchen Häuschen Feuer, das fig 
mit ſolcher gewaltiger Schnelligkeit ausbreitete, daß in kurzer 
Zeit faſt das ganze Städtchen eine einzige Brandſtätte war, Es 
verbrannten 60 Wirtſchaften mit ungeſähr 150 Gebäuden. U. a. 
wurde das Poſt⸗ und Telegraphenamt, der Polizeipoſten und die 
Drogerie ein Raub der Flammen. Ueber 300 Einwohner find 
ohne Dach über dem Kopfe. Während des Feuers entſtanden in 
drei Häuſern Exploſionen von verſteckten Granaten und Kara⸗ 
binerladungen. Der Schaden beträgt eine Million Zloty. 

Die Rettungsarbeiten wurden dadurch erſchwert, daß die 
Bauern aus der Umgebung ſtatt an der Rettungsaktion teilzu⸗ 
nehmen, das brennende Städtchen auszuplündern begannen. Die 
Polizei hat zahlreiche Plünderer feſtgenommen. 


Motorrad raſt in einen Verein 


Caſtrop⸗Rauxel. Ein ſchweres Motorradunglück ereignete 
ſich im Stadtteil Schwerin. Kurz vor der Zechenbahn der Zeche 
„Graf Schwerin“ fuhr ein Motorradfahrer beim Ueberholen 
des von einem Ausflug zurückkehrenden Knappenvereins der 
Zeche „Erin“ in die Spitze des Zuges. Acht Perſonen wurden 
zu Boden geſchleudert und lebensgefährlich verletzt. Ein Berg⸗ 
mann erlag den Verletzungen. 


Zwei Brüder vor den Augen der Mutter 
ertrunken 

Schwerin. Ein tragiſches Geſchick ereilte die Familie des 
Kurgaſtes Gebauer aus Kiel im Oſtſeebad Müritz. Die Mutter 
badete mit ihren beiden 17- und 19 jährigen Söhnen in der 
Oſtſee. Bei dem ſtarken Nordweſtwind wurden die beiden 
jungen Leute ins Meer hinausgezogen. Beide verſchwallden in 
den Fluten und fanden durch Ertrinken den Tod. Da der 
Strand zur Zeit des Unfalles nicht ſehr belebt war, war ſchnelle 
Hilfe nicht zur Stelle. Die Leichen der beiden ertrunkenen 
Brüder konnten noch nicht geborgen werden, 


3 


Ba 


Die Stalne des Mainzer 
Rheinland- Befreinngsdentmals 


das von dem Frankfurter Bildhauer Elkan geſchaffen, von der 
heſſiſchen Regierung geſtiftet wurde: eine Frauengeſtalt, die — 
aus ſchwerem Traum erwachend — ſich zum Lichte emporreckt. 


— 
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Nachdem kürzlich in Finnland die „Lappo⸗Bewegung“ den Kampf gegen den Kommunismus aufgenommen hat, iſt jetzt auch 


Nude 


*. * 


0 


dem benachbarten Eſtland eine ähnliche Bewegung entſtanden:e 300 eſtländiſche Bauernführer haben einen Baue rnmarſch sul 


die Hauptſtadt Reval beſchloſſen. 


Ein Mann „ohne jede Phankaſie“ 
London. Im Jahre 1886 richtete der Truppenarzt einer eng⸗ 
liſchen Garniſon in Südafrika ein Geſuch an ſeine vorgeſetzt⸗ 
Behörde, aus geſundheitlichen Rückſichten zu einer anderen Ko⸗ 
lonialſormation, am liebſten in Indien oder Aegypten, verſetzt 
zu worden, dar das Klima ſeines augenblicklichen Standortes 
ihm nicht bekömmlich ſei. Auch in der engliſchen Armee hatte 
damals ſchon jedes Ding ſeine Weile, nach etwa einem Viertel⸗ 
jahr erhielt der Garniſonkommandant vom Chef des Heeres⸗ 
gefundheitsweſens die Aufforderung, ſich über den Geſuchſteller, 
ſeine mediziniſche Fahigkeit, ſeinen Charakter und ſeine fami⸗ 
liären Verhaltniſſe eingehend zu äußern. In dem Schreiben 
des Herrn Oberſten heißt es über den veränderungsſüchtigen 
Militärarzt: 

„Mit ſeinem beruflichen Können darf die Truppe mehr als 
zufrieden ſein, da er ſich ſeinen Obliegenheiten mit vorbildlichem 
Pflichtbewußtſein hingibt, wenn er auch ſeinen Beruf nicht ge⸗ 
rade allzu ſehr zu lieben ſcheint. Dies mag jedoch andererjeits 
auch mit einer gewiſſen Seite ſeines Charakters zu erklären ſein, 
der ſehr zur Gleichgültigkeit und Verſchloſſenheit zu neigen Sein. 
Er iſt ein Mann ohne belebende höhere geiſtige Intereſſen und 
ohne jede Phantaſie, aber gerade deshalb vielleicht am beiten ge⸗ 
eignet, für den ſchweren Beruf eines Kolonialarztes, der eiſerne 
Selbſtdiſziplin und Leidenſchaftsloſigkeit erfordert.“ 


Der Mann. von dem dieſes trockene Charakterbid entwor⸗ 
fen wurde, ijt ſoeben in England geſtorben: Es iſt Conan 
Doyle, der phantaſievolle Schöpfer der Figur des „Sherlock 
Holmes“. 


Der Luftſchiff⸗ Propeller als Orcheſter⸗ 
Inſtrumenk 


Paris. In Paris fand kürzlich ein Konzert mit Kom po⸗ 
ſitionen des Amerikaners Antheil ſtatt, in dem folgende Inſtru⸗ 
mente als Enſemble auftraten: 16 mechaniſche Klaviere, 8 eben⸗ 
falls mechaniſche Kylophone und 4 Luftſchiffpropeller. Andere 
amerikaniſche Komponiſten ſollen wie man hört, bereits mit 
Kompofitionen beſchäftigt Sein, zu deren Ausführung eine in 
i Arbeit befindliche Maſchinenbauwerkſtatt erforderlich 
ein wird. 


Roman von 00 Leun 
30. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
Chriſtas Gedanken beſchäftigten ſich fortwährend mit 
Gretlein. Sie empfand raſendes Mitleid mit dem verein⸗ 
ſamten Kind, das inmitten von Reichtum und Luxus ſo 
arm an Liebe war. * 4 0 
Noch in Einſchlafen dachte fie innig: Ich will es lieben 
wie mein eigenes Kind und ſo viel Wärme in ſein Leben 
tragen, als ich nur irgend kann! Und dann: Wie gut, daß 
Gott mir dies fremde Kind zuführte! Ich glaube, ſonſt 
wäre ich geſtorben vor Sehnſucht —. 


XIII. 


Unglaublich raſch flogen die Monate dahin. Chriſta 
Habe es gar nicht begreifen: nun war ſie ſchon über ein 
Jahr auf Tauffernig! Bon Günther kamen befriedigende 
Nachrichten. Er hatte die ſchöne Wera Hellmer vergeſſen, 
ſtar.o in eifrigem Briefwechſel mit Dolly die ihn über alle 
Ereigniſſe in der einſtigen Heimat getreulich auf dem Lau⸗ 
fenden erhielt, und hoffte, zu Weihnachten Oberleutnant 
zu werden. * *  : 

Auch Hilde ſchrieb recht fleißig. Meiſt über ihre Wirt. 
ſchaft, in der ſie ganz aufging. Sie hatten in der Nähe 
einen Garten gemietet, wo ſie Obſt und Gemüſe zogen, 
beſchäftigte ſich außerdem mit Hühnerzucht und verkehrte 
fat mit niemand. „Leo will es jo, und mir ift es ſehr 
recht.“ In allen Briefen Hildes war Leo das Leitmotiv. 
Er will es, er denkt, er meint — jo begann faſt 1 85 

Chriſta freute ſich neidlos an dieſem Glück der Tochter 
mit, Nen fe auch an Tagen, ng A non Hilde famen, 
ein wehes Gejühl nicht loswerden konnte. N 

So fe nie Sehnsucht nach ihrer Mutti hatte! Oder 
vermied ſie es, nur davon zu ſprechen, weil — 


f — 


Gott, und traurig war es doch, daß ſie nicht mal 


wußte, wie das Heim der einzigen Tochter ausſah —. 


Dolly ſchrieb jede Woche und berichtete auch der Tante 
getreulich, was es Neues gab. Pon ihr zuerſt hatte es 
CThriſta erfahren, daß Hermann Hochſtätter gleich nach voll: 
zogener Scheidung Magda Urbany geheiratet. 

„Es erweckt doffentlich keine ſchmerzlichen Gedanken 
mehr in dir, mein goldiges Tantchen,“ 55 Dolly hinzu, 
„denn eigentlich mußt du froh fein, einen Jo charakterloſen 
Menſchen los zu ſein! Auf Rofen gebettet wird er übrigens 
bei jeiner neuen Exwählten nicht fein. Leute die ſie genau 
kennen, ſagen. fie ſei nicht nur herrſchſüchtig, ſondern ges 
radezu gemütlos.“ 

Ehriſte ſeufzte damals tief auf, als ſie jene Worte las. 

Der Arme! Dolly hatte gut reden, als ſie meinte, all 
dies ſei ihr gleichgültig oder erfülle ſie gar mit 3 
tuung. Wenn man ſo geliebt hatte wie ſie — Fut dle 
Liebe war begraben. Aber das Mitleid blieb und auch 
ein Gefühl der Zuſammengehörigkeit, das wohl nie ganz 
ſterben konnte —! Was ihn betraf, würde in gewiſſem 
Sinne immer auch ſie mittreffen. Dolly natürlich, die an 
jedermann die ſtrengſten Anforderungen in bezug auf 
Charakter ſtellte und Männern gegenüber neueſtens von 
0 herben Geringſchätzung beſeelk war, konnte das nie 

egreifen 

Be lachte über die Liebe und nannte fie das albernite, 
das es auf Erden gab. Zu dieſer Ueberzeugung hatte die 
aller Welt unerwartet gekommene Heirat des alten Wai⸗ 
dacher mit Frau Sofie, der Hellmerſchen Wirtſchafterin, 
viel beigetragen Ganz aufgeregt ſchrieb ſie darüber: 

„Ich habe den alten Waidacher bisher nämlich für einen 
ſehr vernünftigen, wenn auch Lieſel gegenüber harten 
Mann gehalten. Und nun entpuppt er ſich als ſolch ein 
Kamel! Ich bitte dich, Tantchen in ſeinem Alter noch zu 
heiraten! Und dieſe Perſon!!] Mir war es ja nach 
allem. was ich von Lieſe hörte, wohl langſt klar, daß dieſe 
ſtrebſame Witwe Jagd auf ihn machte und kleine Miß⸗ 
verſtändniſſe zwiſchen ihm und Lieſe nach Kräften zu ernſt⸗ 
licher Entfremdung Aue d trachtete. Aber nie hätte 
ich gedacht, daß dieſer kluge Alte ihr ine Netz gehen würde! 
Nun iſt es doch geſchehen, Frau Sofie ſitzt warm im Neſt, 
regiert den Waldacherhef, Rosenhof und ihr Kamel von 


| Sie wollte ihn nicht mehr! 


München. In Paſing hat der 61 Jahre alte verhe traten, 
Privatjäger Joſef Berger ſeine Geliebte, die 38 Jahre alte 
gelöhnersfrau Magdalene Grämer, im Haufe ihrer Schw 1 
durch einen Schuß aus ſeinem Revolver getötet und ſich er 
ſelbſt eine Kugel in den Kopf gejagt. Die Grämer mae 
Liebesverhältnis löſen, was Berger zu der Verzweiflung 


Kleine Nachrichten 1 
Die größte Schleuſe der Welt (4005015 Meter) wurde 
Imwiden, dem Vorhafen von Amſterdam, eröffnet. 15 
In Rumänien befindet ſich eine 29 jährige Frau im Kran 
hauſe ihrer Heimat, die — fortgeſetzt wächſt. Bereits hat fie 17 
ſtattliche Größe von 2,10 Meter erreicht. Nach dem 20. Jen 
fing ſie an, mehr als zuvor zu wachſen. Die Aerzte ſtehen * 
einem Rätſel. Es wird befürchtet, daß die kranke Frau M 
mehr lange lebt. 
In der Nordſee wurden Elfenbeinfunde gemacht. rwe 
riefen zogen dort vor Jahrtauſenden durchs Land. 


Ein engliſcher Lpotheker, dem bei der Herſtellung von 2 
ein Irrtum unterlaufen war, warnte in feiner Verzweiflung 
das Radio, die betreffenden Pillen einzunehmen. 

In Valencia in Spanien wohnte in einer Manſarde eine! 
Bettlerin Nachdem ſie geſtorben war, öffnete man ihre Schr 
und Fächer und fand, daß die reihe Arme Beiitzerin von 
Millionen Peſeten war. 400 

Sal Ki.Nan, ein Eremit in Korea, will beim Studium 
buddhiſtiſcher Geheimſchriften entdeckt haben, daß der 
Menſch, der nichts weiter als Pinien⸗Nüſſe verzehrt, auen 
lich lang lebt. Der Eremit ſelbſt will ſeit Rahmen nichts 
verzehrt haben als (9) ſolche Nüſſe täglich. DJ 

800 Krokodile wurden nach Berlin geliefert. Wahrend 
Reiſe ſomd keine Fütterung ſtatt. 670 

1931 ſollen am Tannenberg⸗Nationaldenkmal Freilichtſen 
ſtattfinden, die ſich mit den Feierlichkeiten für das 700. 
Jub laum der Provinz Oſtpreußen zeitlich vereinen dürften. pr 

Ausgrabungen zufolge dürfte das Schachſpiel in Ingende 
Jorm ſchon vor 7000 Jahren in Aegypten geipielt worden 47 

Ein Student aus Salerno, Valerio Natella, hat in Male 
vor Fachleuten ſeine Erfindung vorgeführt, die darin bel 


ein 150⸗Volt-Lampe durch aus dem Weltäther gewonnene 
trizitat zum hellen Brennen zu bringen. 


Gatten, daß es nur jo eine Art hat. Die arme Lieſel aber 
hat, um nur nichts mehr ſehen und hören zu müſſen, elne 
elende Anſtellung als Lehrerin in einem Gebirgsneſt an⸗ 
genommen. Dort ſitzt fie jetzt, bläſt Trübſal denkt an einen 
den fie nie vergeſſen zu können vorgibt, und bekommt datt! 
Frau Sofies Hetzarbeit nicht mal eine Zulage vom Alten. 

Und dles alles hat die ſogenannte „Liebe“ verſchulden 
Du, ich, Günther, Hilde und Lieſel — die wir uns jo lien 
hatten — auselnandergeſprengt hat fie uns nach allen 
Weltgegenden, weil fle überall dazwiſchenfuhr! Ein alber 
nes Ding, die Liebe, ſag ich dir, Tantel — Gott bewahre 
jeden davor! Ich habe ſie verſchworen auf immer un 
ewig. denn ich kenne fie nun genugjam: eine blödſinnige 
Idiotenfratze mit Rauſchgold und Flitter behängt — 

Es war ein goldklarer, leuchtender Oktobermorgen als 
dieſe Erinnerungen durch Chriſtas Kopf zogen. währen, 
fie das Silberzeug von der geſtrigen Abenogefellſchaft wie 
der in den dafür beſtimmten Schrank verſchloß. 1 

Dann dachte ſie an geſtern abend, und ein ſchwere 
Seufzer hob ihre Bruſt. # 

Ach, 15 hier auf Tauffernitz ging die Liebe um Mi 
böſem Geſicht! Der Graf wurde immer eiferſüchtiger, N 
die Gräfin es nicht laſſen konnte, mit Hauptmann von Fe“ 
dern zu kokettieren, und dieſer in Begleitung ſeiner sen 
wandten, der Rehmen auf Rehmeshagen, immer häufige 
zu den Gäſten des Hauſes zählte. t 

Auch geftern war er dageweſen. Und ſpät abends ha 
es dann noch eine Szene zwiſchen dem Grafen und ſeine 
ſchönen Gemahlin gegeben. Die Kammerjungfer erzählt 
es lachend in der Küche. 4 

„Die Rehmens haben nämlich für morgen ein Pickn! 
bei der alten Schloßruine vor, und unſere Herrſchaften 
ſollten durchaus mit. Aber der Herr Graf lehnte ſofor 
ſchroff ab, ehe Frau Gräfin überhaupt nur den Mun 
auftun konnte Und Frau Gräfin wollen doch ſo gerne 
mit —!| Na, das begreift ſich ja —, wo doch der Heft 
Hauptmann von Feldern auch dabei iſt und —“ 1 

Suſanne verſtummte erſchrocken, denn fie hatte ebe 
jetzt erſt bemerkt, daß die Beſchließerin in der Tür ſta 
und ſie mit ſtrengem Blick anſah. (Fortſetzung folgt.) 


Kohlenſäuregefahr 


hr Das Auftreten von Wettern mit Kohlenſäure, die zu dem 
chtbaren Unglück von Neurode geführt haben, iſt im nieder⸗ 
eſiſchen Steinkohlenbergbau ſeit Jahrzehnten bekannt. Die 
Wienſäure iſt in dem geſamten Flözgebirge in mehr oder 
h iger großer Dichte enthalten; auch tritt fie ia Form der be⸗ 
kiten beilkräftigen Quellen von Salzbrunn und früher von 
u iler zutage. Sie entſtammt dem glutflüſſigen Innern des 
Ip aniſchen Geſteins, welches das Steinkohlengebirge durc⸗ 
, und ſtellt den Reſt der vulkaniſchen Tätigkeit dar. 
A ohlenſäute ſelbſt iſt ein jarbiofes Gas, das in einer Neihe 
89 Kohlenflözen Niederſchleſiens ähnlich wie Waller in einem 
N Damm enthalten iſt und bei Freilegung der Kohlenſtöße in 
— oder minder ſtarkem Maße, häufig unter dedeutendem 
Aa und plötzlich. austritt. Das Gas iſt bedeutend ſchwerer 
3 die gewöhnliche Luft und ſinkt daher zu Boden. Es ſam⸗ 
* ſich alſo zunäckhtt an den tiefitgelegenen Stellen, fo z. B. 
der Sohle, in Bühnlöchern, über der Waſſerſaige, am Fuße 
16 bauen. Ueberhauen. Geſenken uſw. und fließt auch ähn⸗ 
e 


135 Kohlenfäure an der Venzinſicherheitslampe (Abheben der 
5 blaufär benden Flamme vom Brennrand und mattes und 
res Brennen bis zum Erlöſchen), durch oft ſtechend ſäuer⸗ 
& N und eigenartigen Geruch, der an den Inhalt der bekannten 
ius la ce erinnert, und durch Atembeſchwerden und Angſt⸗ 
Swen Iſt Kohlenſäure vorhanden, dann bricht gewöhnlih 
daf iß bei dem Menſchen aus. Es ſtellen ſich Herzklopfen, 
Faalcbmerzen und Sdwindelanſälle ein. Dann iſt ſchleunige 
Nb aus dem Gefahrenbereich in den friſchen Wetterſtrom 
bes ten. Die ftändige und allmähliche Kohlenſäureausſtrömung 
Gebirges und der Flöze, die zeitweiſe auf einer Grube bis 
100 Kubikmeter je Tonne geſörderte Kohle betrug. hat bis⸗ 

r nur wenige Unfälle hervorgerufen. Das iſt vor allem auf 
b reichliche Bewetterung der Gruben und auf die Vertrautheit 
x Bergleute mit den Eigenſchaften der Kohlenſäure zurüdzu: 
hren. Größer ift die Gefahr und die Möglichtelt einer Kata⸗ 
uc be, wie wir ſie jetzt erlebten, wenn die Kohlenſäure plötz⸗ 
0 ausbricht. Aus dem ſtandfeſten Kohlenſtoß raſt dann hoch⸗ 
eunnte Kohlenſäure hervor, zertrümmert die Kohle und 
W dort fie als Staub in die Grubenräume hinein. Ausbrüche 
a 500 Tonnen Kohle und 5000 Kubikmeter Kohlenſäure find 
jederſchleſien nicht ſelten. Die Ausbrüche find im nieder: 
chen Bergbau zum erſten Male im Jahre 1894 aufgetre⸗ 
Seitdem ſind wohl insgeſamt 450 Ausbrüche erfolgt, durch 
nicht weniger als 44 000 Tonnen feſte Maſſen hereingewor⸗ 
N Und Die Häufigkeit und die Wucht der Ausbrüche wänit 
iu der Teufe. Nach Mitteilung des Ausſchuſſes zur Erfor⸗ 
J der Kohlenſäuteausbrüche in Niederſchleſien forderien 
zum Jahre 1925 die Kohlenſäureausbrüche und die Aus⸗ 
ur von reinem oder mit Kohlenſäure vermiſchtem Gruben 
ku (Methan) 55 Menſchenleben und 22 mehr oder weniger 
ur verletzte Opfer. Von der Geſamtzahl der Ausbrüche ers 
Veneten ſich nur 4,3 Prozent in Ausrichtungsbetrieben und 4,6 
Auf bent in Abbaubetrieben; der Neſt von 91,1 Prozent entfällt 
. die Vorrichtungsbetriebe im Flöz. Die Zahl der bisher 
fig Ausbrüchen betroffenen Gruben beträgt neun. Die wich⸗ 
wo Maßnahme zur Bekämpfung der Ausbruchsgefahr iſt die 
in Alte Auslöſung der Ausbrüche zu einer beſtimmten Zeit, 
Dr lich die Ortsbelegſchaft und die Belegſchaft der im glei⸗ 
Ach Wetterſtrom liegenden Betriebe in Sicherheit, d. h. hinter 
de ſchlietzenden Wettertüren, den ſogenannten Schießtüren, be⸗ 
lad Man erreicht dieſe Auslöſung durch beionbers ſtark ge⸗ 
dere Sprengſchüſſe, die den Kohlenſtoß derart erſchüttern, daß 
tin enthaltene Kohlerſäure exploſionsartig frei wird. Da⸗ 


he 


Waſſer unter den friſchen Wettern am Boden hin. Man, 


gegen muß während der Anmwefenheit der Bergleute vor Ork 
jede ſtärkere Erſchütterung des Ortsſtoßes vermieden werden. 
Deshalb iſt die Arbeit mit der Keilhaue und mit ſonſtigen 
ſchlagenden Geräten, wie Bohr: und Abbauhammer, im allge⸗ 
meinen verboten und nur zur Herſtellung von Bühnlöchern, zur 
leichten Begradigung der Stöße und zum Ablöſen freihängender 
Schalen geſtattet 

Ueber die in Kohlenſäuregruben zu beachtenden Maßnah⸗ 
men hat der Ausſchuß zur Erforſchung der Kohlenſäurequsbrü he 
im niederſchleſiſchen Steinkohlenbergbau Richtlinien aufgeſtellt 
und ein Merkblatt herausgegeben. Das hat den Erfolg gezei⸗ 
tigt, daß ſeitdem über 92 Prozent aller Ausbrüche durch die Er⸗ 
ſchütterungsſchüſſe künſtlich und daher für die Belegſchaft un⸗ 
ſchüdlich hervorgerufen worden ſind. Dieſe Maßnahme wurde 
durch belehrende Vorträge und durch Vorführung von Unfall⸗ 
verhütungsfilmen ergänzt. Selbſtverſtändlich waren die Beleg⸗ 
ſchaften der jetzt betroffenen Strecken über die Geſahr und Ge⸗ 


Die Lampe am Kuhſchwanz 

Im nordamerikaniſchen Staate Connecticut, deſſen hügeliges 
Flachland ein Dorado der Viehzucht iſt, trieb ein Farmer ſeine 
ſchönſte Kuh nächtlicher Weile auf der Landſtraße dahin. Es 
war ſtockfinſter, aber er kannte den Weg und rauchte gemütlich 
ſein Pfeiſchen, am Straßenrand ausſchreitend, während die Kuh, 
ebenſo wegkundig, in der Mitte der Straße trottete. Plötzlich ein 
Sauſen, ein Krachen, jähes Aufbrüllen der Kuh und kreiſchende 
Menſchenſtimmen ... Schon war die Kataſtrophe geſchehen. Ein 
Auto war mit 90 PS. in die Kuh hinein und gegen einen Baum 
gefahren. Die Kuh war tot, der Wagenlenker verletzt, Schimpf⸗ 
worte flogen hin und her zwiſchen dem Farmer, der um ſeine 
Kuh wehklagte, und dem Chauffeur, der ſich ſeine Knochen rieb. 
Beinahe kam es zu Tätlichkeiten. Der Farmer verlangte Erſatz 
für die Kuh, der Chauffeur Erſatz für den Wagen, der Weg zum 
Richter blieb der einzige Ausweg zum Finale dieſer diſſonanten 
Symphonie von Kraftausdrücken, Geldforderungen und Drohun⸗ 
gen mit Handgreiflichkeiten. Während die tote Kuh und das 
zertrümmerte Auto auf der Landſtraße des Abtransportes harr⸗ 
ten, entſchied der Richter: der Farmer hat zu zahlen, er hätte 
ſeiner Kuh eine Lampe am Schwanz befeſtigen müſſen, bevor er 
fie nachts auf die Straße trieb. Was für Autos (als Schluß⸗ 
licht) recht iſt, iſt ſür Rindvieh billig. Dieſes ſalomoniſche Urteil 
fand bei allen Landwirten Anklang, obzwar es ſich gegen einen 
Angehörigen ihrer Gilde richtete, weil in Connecticut das Auto⸗ 
fahren nicht Luxus, ſondern eine Sellbſtverſtändlichkeit für jeden 
Verufstatigen iſt fo daß eine unbeleuchtete Kuh auch die auteln⸗ 
den Landwirte gefährden kann. Im Kampf um die bedingungs⸗ 
loſe Vorherrſchaft auf den Straßen hat das Auto einen neuen 
Siegespreis zu verzeichnen: die Lampe am Kuhſchwanz. 


Die Glühbirne als Sonnenerſatz 


Die Heilkraft des Sonnenlichtes iſt heute eine ſo allgemein 
bekannte Tatſache, daß darüber nichts geſagt werden braucht. 
Leider kann dieſe Heilwirkung nicht in gewünſchtem Maße von 
jedermann und zu jeder Zeit ausgenutzt werden, weil in unſeren 
Breitengraden einerſeits die Sonne nur zu oft durch Wolken 
verdeckt iſt, andererſeits infolge unſerer klimatiſchen Verhältniſſe 
während der Wintermonate Sonnenbäder ausgeſchloſſen finn. 
Beſonders ungünſtig ſind die Verhältniſſe für den Großſtädter. 
Es beſtand deshalb ſchon längſt der Wunſch, die Wirkung des 


Die Salzgärten von Spiza 


Senso tehalma Gandhi, der Führer im „Salzkrieg“ Indiens 
i England, hal bekanntlich durch feinen „Marſch an die 
der esküſte gegen das engliſche Salzmonopol demonſtriert. War 
die Cunächſt mehr als ſymboliſche Handlungen aufzufaſſen, ſo hat 
ny. uche doch einen ſehr realen Hintergrund, wenn die Gewin⸗ 
dus von Salz aus Mereswaſſer auf die praktiſche Art und Weile 
os üb wird, wie ſie auf der kleinen Mittelmeerinſel Iviza 
Nen fert under klichen Zeiren — man jagt, ſeit der Herrſchaft der 
mit er — gang und gäbe iſt. Konſervativ in jeder Beziehung. 
mühe tößter Zähigkeit am Alten hängend, jeder Neuerung ſtreng 
Ein ld. wie es die Bewohner von Spiza ſind, haben fie auch die 
Rue hung ihrer Salzgärten, ihrer „Salinas“, unverändert vom 
Sa t auf den Sohn vererbt, und die Ausfuhr des gewonnenen 
ag, bildet für die armſelige, Heine Inſel immerhin einen be: 
Nsberin Zuſchuß. 
dog ‘e Inſel gehört zu den Balearen, ſamt der benachbarten. 
al, kleineren Inſel Formentera, wo die Gewinnung des Meer: 
eln ebenfalls Sitte iſt Früher nannte man dieſe beiden In⸗ 
Mage Pytbiuſen. Die beiden anderen baleariſchen Inſeln ſind 
orca und Menorca, und nun iſt es eine merkwürdige Tat⸗ 
ben daß hier nichts von einer derartigen Salzgewinnung zu 
Sup: und zu hören ift. Die Bewohner dieſer Inſeln find übers 
ißt ein ganz anderer Menſchenſchlag. Auf Mallorca und zum 
lich n. Teil auch auf Menorca ſind fie friedliche gaftirer, ehr⸗ 
„liebenswürdige Menſchen und Verbrechen find bei ihnen jo 
fie wie unbekannt. Der Jyvizaner dagegen ijt jähzornig. eifer⸗ 
mer im hochſten Grade, ſtets zu Händeln bereit; er trag! 
dle 5 das ſcharfe Meſſer in der blauen oder roten „Faja“, die 
1 telle der Weſte unter der kurzen, ſaltigen Jacke vertritt. 
deile aber auch die Piſtole, und bei den meiſten nächtlicher⸗ 
Nor. ausgetragenen Eiferſuchtsdramen ſpielt beides eine große 
e. Die Polizei iſt faſt machtlos dagegen, weil alle Bewohner 
aenammeulaiten. Bei Hausſuchungen oder unvermuteter 
au uchungen nach Waffen bei Feſtlichkeiten verbergen die 
don en dieſe unter ihren unendlich weiten, wallenden Röcken, 
Daz enen ſie acht oder mehr übereinander zu ziehen pflegen. 
der Triegeriſche, Verſchlagene., Verſteckte und Verſtockte im Weſen 
Wah Jvicenos“ it wohl ein Erde ihrer Vorfahren, kühner See. 
Meng und Schmuggler, die lange Zeit die Inſel ihren Zwecken 
t madien. Sie bargen auf ihr die geraubten Schätze. 


. 


wie auch in den tiefen Felslöchern des vorgelagerten Inſelfelſens 
Vedra, wo ſie noch jetzt zum Teil liegen jollen, in unzugänglichen 
Höhe. Dieſer Felſen iſt von wilden Ziegen bewohnt und wilde 
Bienen hauſen dort in Unmengen. Den kleinen Meeresarm zwi⸗ 
ſchen der Inſel und dem hohen, ſpitzen Felſen überfliegen ſte 
leicht und holen ihren Honig in ſolcher Menge, daß dieſer über 
das Geſtein bis nach dem Waſſer hinunter ſickert. 

Hier nun, auf dieſer kleinen, weltfernen, in Kultur und Ge⸗ 
wohnheiten noch recht primitiven Inſel werden die Blicke auf 
kleine, weiße Berge an der Küſte gelenkt, die ſich maleriſch in 
dem ruhigen Waſſer der Salinas ſpiegeln. Die Sulzpfannen 
gleichen faſt ſtillen Landſeen, ſie bedecken etwa 10 Kilometer. 
Durch die 13 großen „Eſtancos“, flache Baſſins, laufen Seewaſſer⸗ 
kanäle, durch welche immer neues Meerwaſſer dem Prozeſſe des 
Verdunſtens zugeführt wird. Dieſer läßt, beſonders in der 
heißen Jahreszeit, nicht lange auf ſich warten. Alle Ränder der 
Eſtancos und der Wälle ſind mit glitzernden Salzkriſtallen über⸗ 
zogen. Die Arbeit in dieſen Salzgärten iſt, ſo ergiebig ſie be⸗ 
ſonders im Sommer iſt, jehr ſchwer und ungeſund. 

Denn in der Hitze und Feuchtigkeit entſtehen Krankheiten 
und die Moskitoplage iſt eine ungeheure. Die Männer, die hier 
barfüßig das Salz in Haufen aufſchichten und ſtets in dem 
ſcharfen Salzwaſſer arbeiten, ſind ſelbſt wie vom Salz gepökelt 
und gebeizt. 

Zu den weißſchimmernden Salzinſeln, die auf einer Art 
ſteinerer Plattform aufgeſchichtet ſind läuft ein kleiner Zug mit 
Kippwagen. Sind fie gefüllt, kommen fie zur Verladeſtation. 
Ein langer hölzerner Steg iſt ins Meer hinausgebaut, und hier 
kippen die Wagen ihre ſalzige Laſt in eine hölzerne Rinne, in 
der ſie in ein großes Boot gleitet. Weiter draußen auf See 
wartet dann ſchon ein norwegiſches oder amerikaniſches Schiff 
auf die weiße Ladung. Das Salz am Kai macht den Eindruck 
großer Schneefelder, und man ſtaunt ob der Menge desſelben. In 
großen Haufen wird es aufgeſchaufelt, aber gereinigt wird es an 
Ort und Stelle nicht. Wenn die Abendröte dieſe „Gletſcher en 
miniature“ roſig anſtrahlt und fie ſich im Waſſer ſpiegeln. wäh⸗ 
rend die Schattenriſſe der dunklen Dämme ſich ſcharf gegen den 
Himmel abheben, gewähren die „Salzgärten“ einen ungemein 
reizvollen Anblick. E. Seeger. 


ſonders gut reflektiert. 


föhrlichleit von Kohlenſäureausbrüchen hinreichend unterrichtet. 
Mit der gewöhnlichen Erklärung, es habe Unvorſichtigkeit und 
Fahrläſſigkeit vorgelegen, wird man die Kataſtrephe von Neu⸗ 
rode wohl nicht erklären können. Im Intereſſe der Sicherheit 
der Belegſchaft iſt deshalb eine eingehende und gründliche Un⸗ 
terſuchung über die Urſache der Kataſtrophe notwendig. 

Von Anfang an hat man die Neursder Katastrophe mit der 
Mechaniſterung der Betriebe in Zuſammenhang gebracht. Feſt 
ſteht, daß die Kohlenſäureausbrüche weniger Opfer forderten, 
als die Betriebe noch nicht durchmechaniſiert waren. Gerade in 
den letzten Jahren fällt eine Steigerung der Opfer auf. Es 
icheint, als ob die Mechaniſierung die Sicherheitsverhältniſſe 
in der Art verändert hat, daß die bedrohten Bergknappen nicht 
rechtzeitig gewarnt werden. Das ſtimmt mit Ausſagen von Ar⸗ 
beitern überein, die dahin gehen, daß die jetzt im Gebrauch be⸗ 
findlichen Schremm⸗Maſchinen viel weniger kontrollierbar ſeien 
als die früheren Handbohrer. Dem muß unſeres Erachtens un⸗ 
bedingt nachgegangen werden. Der Gebrauch der Schremin⸗ 
Maſchine hat in den kohlenſäu rehaltigen Bergflözen Schleſiens 
an ſich eine Einſchränkung erfahren. Verringert ſie die Sicher⸗ 
heitsmaßnahmen, ſo muß ſie verſchwinden. 

— — 


natürlichen, aber zu wenig verfügbaren Sonnenbades künſtlich 
zu erzeugen. Der Technik iſt auch das auf bequeme Weile ge» 
lungen durch Schaffung einer beſonderen Lampe, die wie die 
Sonne ein Strahler mit kontinuierlichem Spektrum iſt und 
Ultrarot⸗Strahlung (Wärme), ſichtbare Strahlung (Licht) und 
Ultravioleti-Strahlung gibt. Und eine zweckentſprechende Wirs 
kung der Lampe zu erreichen, wird ſie in einem Reflektor ver⸗ 
wendet, der kurzwelliges Ultraviolett (die Dornoſtrahlung) be⸗ 
Sie gibt dann bei einem Beſtrahlungs⸗ 
abſtand von einem Meter die gleichen Werte im Altraviolett 
wie die Hochſommerſonne bei uns. 

Die neue Lampe hat ſich in der ärztlichen Praxis bereits 
gut eingeführt und wird mit Erfolg bei Kranken wie Geſunden 
angewendet. (Herſteller⸗Nachweis Osram : Vitalux⸗Lampe, 
Osram G. m. b. 9, Berlin.) 
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Wagerecht: 1 4. gerade 


Fläche, 
6. früheres deutſches Fürſtentum, 7. geographiſcher Aus⸗ 


Hoherprieſter, 


druck, 9. Körperteil, 11. Himmelskörper, 13. Papſtname, 
14. Brennſtoff, 15. Präpoſition, 16. Spielkarte, 17. Stim⸗ 
mung. 

Senkrecht: 1. deutſcher Reichspräſident, 2. Raub⸗ 
tier, 3. geographiſcher Ausdruck, 4. Fürwort, 5 Fürwort, 
8. Naubwogel, 9. Stadt in Preußen. 10. amerikaniſcher 
Bankier, 11. Strick, 12. Teil des Kopfes. 
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Das Herz auf der Schallplatte 


Auf der Dresdener Hygieneausſtellung wird eine wichtige 
Erfindung vorgeführt, die zum erſtenmal in Berlin auspro⸗ 
biert wurde und die für die Behandlung der Herzkrankheiten 
oon außerordentlicher Bedeutung ſein wird. Die Töne des 
Herzens werden auf eine Grammophonplatte übertragen. 
Die neueſte Erfindung auf mediziniſchem Gebiet, die Negı- 

ſtrierung der Herztöne auf Grammophonplatten, die auf der 
Hygieneausſtellung in Dresden vorgeführt werden, iſt von außer⸗ 
ordentlicher Bedeutung. 

Wie entiteht eine ſolche Grammophonplatte? 

Ein hochempfindliches Mikrophon wird auf die Herzſpitz⸗ 
gegend des Patienten gelegt und ſo die Herztöne auf das Auf⸗ 
nahmegerät übertragen. 

Die Grammophonplatte regiſtriert gewiſſenhaft die Schläge 
des Kerzens, und der behandelnde Arzt kann jederzeit nachpeü⸗ 
jen, ob ſich die Krankheit gebeſſert oder oerſchlimmert hat. 

Der Spezialiſt für Herzkrankheiten künftiger Tage hat dann 
in ſeinem Sanatorium eine 

N Kartothek für kranke Herzen. 

In dieſem Grammophonplattenſchrank ind alle wunden 
Herzen ſorgfältig aufbewahrt. 

Platte Nummer 283. 

Frau Müller. 30 Jahre alt. Diagnoſe: Geſundes Herz. 

Der Herr Profeſſor legt die Platte auf den Grammophon⸗ 
apparat, der die Töne durch einen Verſtärker laut wiedergibt. 

Die Nadel kratzt erſt ein wenig. 

Dan ertönen gleich laut die Herztöne 

„Dupp. dupp.“ 

Das Geräuſch kommt aus dem Lautſprecher, der an der Wand 
hängt. 

Platte Nummer 408. 

Herr Lehmann. 60 Jahre alt. 

Mit einem alternierenden Lerzen. 

Schon etwas angekränkelt. 

„Dupp .. dupp.“ . 

Macht wieder die Grammophonplatte. 

Das „Dupp... dupp“ klingt aber nicht mehr gleich laut. 

Das erſte Dupp iſt laut, der zweite Herzſchlag iſt trotz tau⸗ 
ſendfacher Verſtärkung auch im Lautſprecher kaum vernehmbar. 

Das Herz iſt ſchon etwas angekränkelt. 

Platte Nummer 34. 

Frau Schulze. Arbeiterin. 60 Jahre alt. 

Mit ſchwerer Herzerkrankung. 

Kein regelmäßiges und kein unregelmäßiges „Dupp, dupp“ 
hören wir mehr. 

Ein beängſtigendes Gurgeln dringt aus dem Lautſprecher. 

Die Herztöne entſtehen durch das Eindringen und Ausſtoßen 
des Blutes aus dem Herzen. . 8 

Bei dieſer ſchwerkranken Frau klingen die Herztöne wie eln 
Bach, deſſen Waſſer über viel Steine hinwegſpringen muß. 

Es klingt, wie wenn die Waſſer erſt Schutt, Geröll. Pflanzen, 
Holzteile hinwegräumen müßten, um freien Lauf zu haben. e 

„Gugge... lug... zumm.. guggelug... glud.., gluck!“ 

Armes Herz. 

Wie lange wirſt du noch ſchlagen? . 

Wir haben tiefes Mitleid mit dieſer ſchwerkranken Frau, die 
wir nicht ſehen und nicht kennen. 

Und wir fühlen unbewußt an unſer eigenes Herz. ob es 
„Dupp, dupp“ macht oder „Gugelug, rum, guggelug, glud, glud“. 

Wir wollen nachprüfen, ob wir unſerem armen, vielgeplagten 
Herzen nicht doch zuviel zugemutet haben. 

Die Erfindung der Einfangung der Töne auf der Grammo⸗ 
honplatte iſt eigentlich nur eine Ergänzung des ſeit einigen 
Jahren geübten Verfahrens der Abhorchung ber Herztöne durch 
das Mikrophon wobei die Herztöne direkt auf den Lautſprecher 
übertragen werden. 


Nur lag da der Patient in irgendeinem Saale, fern von dem 
Beobachtungszimmer, allwo die Töne durch einen Lautſprecher 
ubgehocht wurden. 


Von dieſem Verfahren bis zur Feſthaltung der Herztöne auf 
der Grammophonplalte war nur ein kleiner Schritt. Klein, aber 
ſehr, ſehr wichtig, da die Regiſtrierung der Herztöne des gleichen 
Patienten, zu verſchienenen Zeiten aufgenommen, dem Arzt die 
ſicheren, untrüglichen Vergleichsmöglichkeiten über Beſſerung und 


„Ozonreiche Luft?“ 


In den Anzeigen von Bädern und Kurorten findet man bei 
der Anpreiſung der örtlichen Vorzüge öfters das Vorhandenſein 
von „ozonrelcher Luft“ hervorgehoben. Was iſt nun Ozon und 
wie ſind die betreffenden Anzeigen zu verſtehen? 

Ozon iſt chemiſch als eine beſondere Art Sauerſtoff zu be⸗ 
trachten. Die Moleküle unſeres gewöhnlichen Sauerſtoffs, wie er 
im Verhältnis 1:4 mit Stickſtoff gemiſcht die Luft bildet, beſtehen 
aus zwei miteinander verbundenen Sauerſtoffatomen. Das 
entſtandene Gebilde ift verhältnismäßig ſtabil gebaut. Dagegen 
beſtehen die Moleküle des Ozons aus drei Sauerſtoffatomen und 
ihr Zuſammenhalt iſt ſehr locker. Ozon zerfällt alſo leicht wieder. 
Gewöhnlicher Sauerſtoff und Ozon ſtehen demnach in einem 
ähnlichen Verhältnis zu einander wie Schwefelblume zu kriſtalli⸗ 
ſiertem Schwefel oder wie der rote zum weißen Phosphor. Ebenſo 
wie ſich der weiße vom roten Phosphor beiſpielsweiſe durch 
ſeine Giftigkeit oder andere Eigenſchaften unterſcheidet, ſo unter⸗ 
ſcheidet ſich das Ozon in ſeinen phyſikaliſchen Eigenſchaften und 
chemiſchen Wirkungen ſtreng vom gewöhnlichen Sauerſtoff. In 
ſehr geringer Menge wirkt Ozon infolge feiner bakterientötenden 
Eigenſchaften geſundheitsfördernd für den Menſchen. In ſtärkerer 
Konzentration (wie ſie in der atmoſphäriſchen Luft jedoch nicht 
vorkommt, ſondern nur im Laboratorium zu erreichen ift) kann 
es den menihliden Organismus ſchädigend beeinfluffen. 

Die Frage, ob Ozon in der Luft vorkommt, kann man wohl 
bejahen, aber mit der Einſchränkung, daß es kaum in den unteren 
Luftſchichten, dagegen in größerer Höhe etwas ſtärter vertreten 
iſt. Der Mangel an Ozon in den unteren Schichten der Atmo⸗ 
ſphäre beruht auf jeiner leichten Zerſetzlichkeit durch organiſche 
Körper, die dort reichlich vorhanden find. 

Wie entſteht nun Ozon? 

In der Hauptſache wird es erhalten durch ſtille elektriſche 
Entladungen, d. h. durch Spannungsausgleich verſchieden hoch 
elektriſch geladener Körper ohne Funkenbildung. In den oberen 
Schichten der Luft findet nun dauernd ein ſolcher Ausgleich von 
Elektrizität ſtatt und Ozon kann ſo gebildet werden. Ferner 
geht Sauerftoff unter dem Einfluß von ultravioletten Strahlen 
teilweiſe in Ozon über. Auch dieſe ultraoioletten Strahlen 
find in den oberen Luftſchichten reichlicher vorhanden, da ſie 
weiter unten von Luft, Feuchtigkeit und feſten Körpern abge⸗ 
fangen werden. Altraviolette Strahlen entſtehen auch bei Be⸗ 
nutzung der künſtlichen Höhenſonne. Jeder Patient, der der⸗ 
artige Beſtrahlungen gehabt hat, wird ſich an den dabei auf⸗ 
tretenden Geruch erinnern: es war der des Ozons. Weniger bes 
deutend iſt die Ozonbildung bei hoher Temperatur oder bei Zer⸗ 
fall ſauerſtoffreicher chemiſcher Verbindungen. Die beiden erſtge⸗ 
nannten Bildungsweiſen des Ozons erklären alſo deſſen Vor⸗ 


1. Geblümtes Foulardkleid mit breitem Schalkragen und 
Kellerfalten. } 
2. Aermelloſes Capekleid aus getupfter Waſchſeide 
glockigem Rock. ö 
3. Sommerkleid aus großblumigem Seidenmuſſelin — 
und der tief angeſetzte Kragen mit Langettenſaum. 5 
4. Bluſe aus goldfarbenem Schleierſtoff, mit Chinakrepp 
unterlegt — Halspaſſe und Knopfleiſte aus Chinakrepp. 
5. Krepp⸗Georgette⸗Bluſe mit breitem, gefütterten Schal, 
deſſen Ende durch den Gürtel gezogen wird. 
6. Batiſtbluſe mit Paſſe, Jabor und breiten Falbeln. 
7. Einfache Hausbluſe aus Neſſel mit ſtrahlenförmiger 
bunter Stickerei. g 
8. Badeanzug und Bademantel für Kinder: ſchwarzer Trikot 
mit weißer Einfaſſung und ſchmalem weißen Gürtel — großge⸗ 
muſterter Aräujelitofj, weiß gefüttert, 


mit 


Rock 


Die Dame und ihr Kleid 


9. Knabenanzug: Bluſe aus maisfarbener Waſchſeide mit 
tabakbraunem Kragen und gleichen Aermelaufſchlägen — An: 
knöpfhöschen aus Trachtenleinen, gleichfalls tabalbraun. 


10. Wanderkleid für kleine Madchen: lichtblaue Veiderwand 
mit ſchmaler weißer Halspaſſe — ärmelloſes Jäcdchen aus ge: 
blümtem Kretonne oder aus weißem, bunt beſtickten Leinen. 

11. Spielkleid aus buntem Foulardine mit Paſſe, glatter 
durchgehender Vorderbahn und gezogenem Rock — Schutzhut aus 
gleichem Material. 

12. Spielſchürze aus geblümtem Satin, auf der linken Schul⸗ 
ter zu knöpfen — eingeſchnittene Taſchen — Blendenverzierung 
aus grasgrünem Satin — Schutzhut aus gleichem Material. 

13. Unifarbene Waſchſeide für die Bluſe — gejprenfelt: 
Waſchſeide für das Röckchen und das Bolerojäckchen mit geſtick⸗ 
tem Kragen — rote Schleife — roter Lackledergürtel. 


Verſchlechterung des Krankheftszuſtandes des betreffenden * 
tienten gibt. 1 
Wichtig auch für die Diagnoſe und die Art der Behandlun 
da die Grammophonmaſchine zuverläſſiger iſt als der Men 
Sie regiſtriert objektiv und unbarmherzig. 50 
Das Abhorchen der Herztöne zum Beiſpiel durch das Ohr 1. 
Arztes kann nie jo genau ſein, wie es Mikrophon und Lautſp 
cher wiedergeben. nd 
Daher wird auch die Medizin zur Diagnoſe bei Beobachtu 
des Krankheitsverlaufes ſolch feiner Meßinſtrumente und ſub tl 
Maſchinen nicht mehr entraten können. 


kommen in den höheren Schichten der Atmoſphäre. Sallte 4 
von dort zur Erdoberfläche gelangen, Jo wird es zum allergrößl 
Teil nach kurzer Zeit zerſetzt. 

Wie erklärt ſich nun aber der Ausdruck „ozonreiche Luft“? 

Es liegt hier eine kleine Verwechſlung vor, die ſich coe 
wieder ausrotten läßt. Vekanntlich beobachtet man bei Ficht 
und Tannea das Ausfließen von ätheriſchen Oelen, die all 
lich zu Harzen werden. Der Geruch dieſer ätheriſchen Oele muß! 
und wird auch heute noch von vielen Laien fälſchlich als Du! 
geruch bezeichnet. Der Geruch des Ozons iſt aber viel intenſtoe 
und erinnert entfernt an den don Chlor oder Brom. Der ang, 
nehme und wohtuende Geiuch dieſer ätheriſchen Oele ift dem, 
gemeint, wenn Kurorte und Sommerfriſchen „ozon eiche LI 
anpreiſen. Aetheriſche Oele ſind übrigens ſehr wohltuend 
die Atmungsorgane und dienen bei Aſthma und Bronch! 
katarth als Juhalatlonsmittel. Niemand, der es ſich Leijten 
braucht ſich alſo davon abhalten zu laſſen, feinen Urlaub in „oz 
reicher Gegend“ zu verbringen. 

Zum Schluß ſollen noch einige tech niſche Verwendungen 
lichkeiten angedeutet werden. Im Laboratorium und in 


chemiſchen Großinduſtrie wird Ozon in großen Mengen er! 


Sum Beginu der Bayreuther geſiſpiel 
Toscanint und Siegfried Wagner in Bayreuth. Pr 
Mit dem „Tannhäuſer“, der nach 24 Jahren zum erften abt 
wieder in Bayreuth aufgeführt wird, nehmen die dies lag 
gen Wagner⸗Feſtſpiele am 22. Juli an klaſſiſcher S 
ſhren Anfang. Die Leitung der Feſtſpiele liegt auch die oel 
in den Händen Siegfried Wagners; als Dirigenten we fel 


außer ihm Karl Muck, Elmendorf und Toscanini mitwil, 


und zur Ferſtellung beſtimmter chemischer Stoffe verwendet. 7 
einigen Städten wird Ozon zur Reinigung des Trinkwaſſe 
nutzt (auch in Chemnitz. Es zerſtört alle organiſchen K v 
durch Oxydation (= langlame Verbrennung) und verich 
dle krankheitserregenden Bakterien faſt reſtlos. Sein kin 7 
Zerfall verhindert, deß es direckt in die Leitungen gelangt“ 
kann aljo keinen Schaden anrichten. Bei der Sterilisation 4 
Milch iſt es ebenfalls verwendet worden, hat ſich aber hier We 
als ganz brauchbar erwteſen. In Brauereien wird es viele 
zur Desinfeltidn verwendet und hat ſich gut bewährt. 


Wind fördert Henfieber 


In Amerika gibt es Inſtitute, die zur Erforſchung des Er 
ſchnupfens große Maſſen Gräſer überwachen. Auf dleſe 
hat man nun ermittelt, daß ein enger Zuſammenhang zwi ” 
dem Wetter und dem Ueberhandnehmen von Graspollen ar 
Luft beſteht. Beſonders wichtig find in dieſer Beziehung gr 
und Regenfälle. Starke Winde ſteigern das Auftreten won i 
fieber in der Zeit der Grasblüte, während andererſeits die 
die Beobachtung machten, daß anhaltende Regenfälle den 5 
Heufieber Leidenden weſentliche Erleichterungen bringen. t 
Wirkung des Regens“, erklärt Dr. William Scheppegrell, Mi 
einer amerikaniſchen Studlengeſellſchaft, erkennt man daran, 7 
der in der Luft umherwirbelnde Blütenstaub niedergeſchlage 
eine weitere Aufwirbelung von Pollen verhindert wird. 
der Regen genügend lange anhält, um die Wirkung der 12 15 
meten Pollen zu befeitigen, jo hat der Patient Ruhe, 
Regen aufhört und ein Wind vo genligender Stärke 
dafür ſorgt, die Luft mit Heufieberpollen zu verſenchen. Wh 
wohl daran gedacht, daß die durch den Regen niedergeſchlere 
Pollen trocknen, ſich aber wieder in die Luft erheben und 
die Schleimhäute reizen. Das iſt indeſſen nicht der Fall. 


Bilder der Woche 


W. re 


Ferdinand Schren 
der bekannte deutſche Stenograph, deſſen Syſtem die Grunde 
5 8 lage für die „Vereinfachte deutſche Stenographie“ gebildet 
3 Eine Gedenkfeier in Anweſenheit des Toten * hat, konnte am 19. Juli ſeinen 80. Geburtstag feiern. 
Zu Ehren des kürzlich verſtorbenen Schriftſtellers Conan Doyle, des Führers der engliſchen Spiritiſten, veran⸗ 
ſaltete die Londoner Spiritiſtengemeinde in der rieſigen Albert⸗Hall eine von 10 000 Perſonen beſuchte Gedächtnis⸗ 
eier. Auf dem Podium ſtand für den Geiſt des Verſtorbenen ein leerer Stuhl (). Nach der Feier erklärte eine 

Hellſeherin, den Geiſt Conan Doyles auf dem Stuhl ſitzen geſehen zu haben. 
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wr N Die Weihe des Weſtpreußenkreuzes 
= an der Dreiläuderede bei Stuhm, wo Oſtpreußen, Polen und Danzig aneinanbergrenzen, errichtet ift und im Rah⸗ Die Ehrenlegion für eine Tänzerin 
der Marienburger Abſtimmungsfeiern eingeweiht wurde. Von einer Sanddüne aus grüßt das Kreuz über Die weltberühmte ſpaniſche Tänzerin La Argentina, der in 
Weichel und Nogat hinüber in das entriſſene Weſtpreußen. Anerkennung ihrer künſtleriſchen Leiſtungen das Kreuz der 
franzöſiſchen Ehrenlegion verliehen wurde. 


Die Skraßenſchlacht von Manfnra 
Seit dem Rücktritt des Miniſterpräſidenren Nahas Paſcha, des Führers der nationaliſtiſchen Wafd⸗Partei, iſt Aegypten 
in einem Zuſtande innerer Gärung, der vor wenigen Tagen eine exploſive Entladung gefunden hat. In Manſura war 
1 Brand der Hörſel-Werke in Eiſenach von Nahas Peſcha eine Maſſenverſammlung der Partei einberufen worden, deren Veranſtaltung trotz des Regie⸗ 
Fabrit feinmechaniſcher Meßwertzeuge, die Dis auf die rungsverbotes zu erzwingen verſucht wurde. Polizei — Militär — Steinbombardement von der einen Seite — Ge⸗ 


Grundmauern ausbrannte. wehrfalven als Antwort: ſechs Tote, 46 Verletzte! 


Die 


Familienleben in Not? 


Von Gertrud Sievert⸗Brauſewetter. 

Nichts leichter, als Bindungen zu löſen, Formen zu zer⸗ 
brechen. Nichts ſchwerer, als an Stelle des Zerſtörten, 
ſcheinbar Ueberlebten Neues, Beſſeres zu ſetzen. 

Vor ſchweren Kriſen ſteht unſer Familienleben. Der 
Freiheitsfanatismus einer Ungebundenheit und Hemmungs⸗ 
loſigkeit ſtark überwertenden Jugend fühlt ſich durch feinen 
leiſen Beigeſchmack von Abhängigkeit und Tyrannei bedroht, 
und ſo hilft ſie aus mißverſtandenem Selbſterhaltungstrieb 
unbedenklich mit, Mächte zu erſchüttern, die ſeit Jahrtau⸗ 
ſenden ihren feſten Platz im Leben der Völker einnahmen, 
die heilig gehalten und unter allen Umſtänden berückſichtigt 
murden. 

„Familie“, ſo fragt ein namhafter junger Dichter der 
Gegenwart, „kann angeſichts einer ſo belangloſen, ebenſo zu⸗ 
fälligen, wie unperſönlichen Angelegenheit überhaupt von 
einem Für und Wider, von Stellungnahme und Abwehr 
die Rede ſein?“ — 

Möglich oder nicht. Jedenfalls iſt und bleibt die Tat⸗ 
ſache eines uns allen gleicherweiſe überkommenen Gemein⸗ 
ſchaftsgeiſtes, der von der Familie, von der Raſſe, von der 
Lebenskraft väterlichen und mütterlichen Geſchlechts ftammt. 
Denn Vater und Mutter ſchmieden gemeiflfam den Ring 
ihrer Generation in einer Kette, die von der Vergangenheit 
in die Zukunft weiſt. Niemand kann die Hälfte dieſes Ringes 
herausbrechen, ohne den Zuſammenhang des Ganzen nicht 
nur zu ſtören, ſondern auch zu zerſtören. 

Wenn ſich alſo jetzt die Anſicht Bahn brechen möchte, daß 
Familienbindung und Familienhalt Unzulänglichkeiten wä⸗ 
ren, mit denen endlich aufgeräumt werden müßte, ſo ſcheint 
nur zweierlei möglich: Entweder, daß wir die Bande des 
Blutes, die natürliche Neigung zu wechſelſeitigem Beiſtand, 
die Verpflichtung zu wechſelſeitiger Hülfeleiſtung Jahrhun⸗ 
derte hindurch allzu hoch veranſchlagt haben, oder daß wir 
uns aus Bequemlichkeit und vorgefaßter Meinung bewußt 
täuſchen ließen und überſahen, was wir uneingeſtandener⸗ 
maßen nur zu gern überſehen wollten, daß die ererbte Ueber⸗ 
einſtimmung von Fehlern und Charakterſchwächen mit ihrem 
Gefolge von Eiferſucht, Gleichgültigkeit, Entfremdung, Brot⸗ 
neid und Abneigung ein reſtlos ſolidariſches Vorgehen im 
Grunde nur ausnahmsweiſe geſtattete. Warum beging Kain 
den Brudermord? Weil Gott Abel und ſein Opfer gnädi⸗ 
ger anſah als das ſeine. Warum haßte Eſau den Jakob? 
Weil dieſer ihm in einer ſchwachen Stunde das Erſtgeburts⸗ 
recht abgehandelt hatte. Warum wurde Joſeph von den Brü⸗ 
dern in die Grube geworſen? Um eines bunten Rockes wil⸗ 
len. Warum ſah der ältere Bruder ſcheel auf den verlore⸗ 
nen Sohn? Weil man dieſem bei der Heimkehr ein gemä⸗ 
ſtetes Kalb geſchlachtet hatte. 

Aber wiederum auf anderer Seite: Warum weinen Ma⸗ 
ria und Martha vier Tage und vier Nachte am Grabe des 
Bruders? Warum ſind ſie erſt wieder froh, als der Herr 
ihn auferweckt? Warum feiert die Geſchwiſterliebe in Sa⸗ 
gen, Geſchichte und Märchen immer wieder ihre Feſte? 
Aus Zufall? Allein wegen der Dankbarkeit des Vorwurfs? 
Oder aber, weil der Gemeinſchaftsſinn dennoch etwas Na⸗ 
turgewolltes, Unausrottbares iſt? Brüderchen wird durch 
ſeinen Ungehorſam in ein Reh verwandelt und Schweſter⸗ 
chen umgibt es, als Abbild des verwandelten Brüderchens, 
mit der gleichen Liebe. Gretel ladt getroſt den Mord der 
Hexe auf ihr Gewiſſen, da es die Rettung ihres Hänſels gilt. 


Klarer, ſchärfer und ſchneller, als es in beruhigten Bois || 


ten möglich geweſen wäre, trat nach dem Weltkrieg die Un⸗ 
überbrückbarkeit zweier Weltanſchauungen der von geftern 
und heute zu Tage, obgleich ſich dieſer Vorgang an ſich, daß 
eine flügge gewordene Jugend mit allen Mitteln fortitrebt 
von elterlicher Beeinfluſſung und Bevormundung, ſeit Men⸗ 
ſchengedenken mit einer gewiffen Naturnotwendigkeit bei je⸗ 
der neuen Generation vollzogen hat. Geſetz der Fortent⸗ 
wicklung, die ſich nirgends ohne innerliche Erſchütterungen 
vollzieht. Die Jungen verlangen ihr Leben unabhängig von 
dem Belieben der Aelteren zu führen, dieſe wieder wollen 
die Führung nicht aus der Hand geben. Der Sohn verſteht 
den Vater nicht mehr, dieſer nicht den Sohn. Der eine wirft 
dem andern Rückſtändigkeit, Nörgelſucht und fehlende Tole⸗ 
ranz vor, der Vater dem Sohn Zerſtörungsluſt, Neuerungs⸗ 
ſüchtelei und Großmannsſucht. Ebenſo iſt es bei Mutter und 
Tochter, trotz äußerlicher vermehrter Annäherung. Sie wett⸗ 
eifern auf dem Tennisplatz, auf der Tanzplatte, im Segel⸗ 
und Paddelboot um die Meiſterſchaft und im Hauſe pocht 
die Mutter auf ihre Altersprivilegien und verlangt Reſpekt 
und Rückſichtsnahme, wo leider ſo vielfach die damit Hand 
in Hand gehende Würde und eine gewiſſe Verantwortlich⸗ 
keit außer acht gelaſſen werden. 

Dazu kommt als erſchwerender Umſtand die einiger⸗ 
maßen märchenhafte Vorftellung der Jugend im Hinblick 
auf das Leben ihrer Eltern in deren ügenbaeit Eine Art 
Schlaraffenlehen mit gebratenen Tauben und nicht enden⸗ 
dem Behagen. Ihr, was tatet ihr im Vergleich zu uns? 
Wo waren eure ſeeliſchen und materiellen Sorgen, eure 
Kämpfe um Brot und Exiſtenz, die uns heute zu zermal⸗ 
men drohen? 2 

Veränderte Lebensverhaltniſſe, veränderte Einſtellung ver⸗ 
änderte Daſeins⸗, veränderte Denkform. Wer ohne Schuld 
iſt, werſe den erſten Stein. Unbekümmert um die elterliche 
Autorität geht jedes der Kinder ſeinen eigenen Weg, erfüllt 
pflichtgemäß ſeinen Beruf, verdient ſein eigenes Geld und 
verfügt in ſelbſtverſtändlicher Eigenmächtigkeit über ſeine 
Freizeit, trotzdem die gleiche Mutter alle ihre Kinder auf die 
gleiche, nur ihr eigentümliche Art und Weiſe gewartet und 
gepflegt und ſie in gleicher, vielleicht nicht gerade behutſamer, 
aber darum um ſo fördernder Umwelt aufgezogen hat. 

Familienabkehr, die den Menſchen die Wahlverwandt⸗ 
ſchaft auf den Schild hebt und Familienwille, der in der Ver⸗ 
innerlichung und Beſeelung des Familienheims, in der Yfle⸗ 
ge einer als gut und weiſe erfannlen über'ommenen Welt⸗ 
anſchauung, in dem Ausbau feſtſich mer. geſunder, der Neu⸗ 
zeit angepaßter Grundſätze ſein Heil ſucht, werden die Ge⸗ 
genſätze von morgen bilden. 8 

Trotzdem Zeichen genug eines neu erſtarkenden Fami⸗ 
lienſinnes. Urväterhausrat kommt wieder zu Ehren. Eifri⸗ 
ger denn je wird die Familien- die Ahnenforſchung betrie⸗ 


e Frau in Haus und Leben 


ben. Mit Ernſt, Eifer und Hingabe bauen die zur Ehe ge⸗ 
willten jungen Paare gemeinſam unter Opfer ihr Neſt. 
Bleibt als grimmigſter Feind von Ordnung und Wiederauf⸗ 
bau die Wohnungsnot. Enges Beieinander in ungeeigneten 
Räumen löſt Reibungen, Unfriede und Streit aus. Auch 
die raſche äußerliche Anpaſſung der Jugend gegenüber ſchier 
unerträglichen Daſeinsformen hat in dieſem Zuſommenhange 
nichts Tröſtliches. Abfindung und Gleichgültigkeit gegen be⸗ 
ſtehende Mißſtände verraten nur allzu deutlich die ihr inne⸗ 
wohnende Kurzlebigkeit allen Lebensgefühls. 

Dazu kommt, daß, im Gegenſatz zu einſt, Flugzeug, 
Ueberſeedampfer, Expreßzüge, Auto und Motorrad alle Ent⸗ 
fernungen nahezu aufgehoben und die Welt zu einem groß⸗ 
artigen Verkehrstummelplatz gemacht haben. Die Ferne 
prangt im bunteſten Farbenſpiel, die Fremde lockt und reizt, 
und daheim hockt Frau Sorge im Winkel. 

Wohnungsnot — Menſchennot — Familiennot. Erſt 
wahrhaft obſiegen über Familienabkehr⸗ und -unluft kann der 
Familienwille, wenn dieſe bedenklichſte aller Gegenwartsnöte 
behoben iſt. Eine Frage der Zeit, nichts weiter. 


Spitzen. 
Von Maria Meßling. 

Die Koſtbarkeit echter Spitzen leidet auch darunter nicht, 
daß dieſe, wie es ja bei der Mode ſelbſtverſtändlich iſt, immer 
für eine Spanne Zeit an Beliebtheit verlieren, um dann eben 
doch immer wieder aufzutauchen als köſtliche Attribute einer 
neuen Moderichtung. Es gibt Spitzeninduſtrien, die ſich da⸗ 
rauf einſtellen dem augenblicklichen Geſchmack in Muſter und 
Farbe Rechnung zu tragen und andere, die ihre Technik und 
ihre Muſter durch alle Stürme der Mode hindurch beibehal⸗ 
ten, ſo die Art der Erzgebirger Klöppelſpitzen, der feinen 
Brüſſeler und Valencienneſpitzen und vieler anderer, die ſich 
hier gar nicht aufzählen laſſen und die alle durch eine be⸗ 
fondere Eigenart ausgezeichnet und bekannt ſind. So auch 
die wunderfeinen Brügger Spitzen, von deren Urſprung man 
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Ganz in Noſen. 
Von Eliſabeth Kolbe. 
Klein das Häuschen im anmutloſen, 
Schlichten, ländlichen Häuſerkranz, 
Aber umfloſſen von Sonnenglanz, 
Grün beſponnen und ganz in Roſen. — 


Himmelfern von der Welt Getriebe; 
Doch der Friede geht aus und ein, 
Rote Geranien im Fenſterlein. 
Kleine, glückliche Welt der Liebe! 


Nr 


ſich nachfolgende ſtimmungsvolle Sage erzählt, die ſo recht 
in die ſchöne, alte Stadt paßt. 

Zu einer Zeit, da Brügge noch nicht als Sitz ſeiner 
bi ren Han Weltruf batte, lebte dort ein ſchönes, aber 
blutarmes Mädchen, das ſich vergebens bemühte, ſeine kranke 
Mutter und zwei kleinere Geſchwiſter durch die Arbeit ihrer 
Hände vor Hunger zu bewahren. Sie liebte einen jungen 
Bildhauer, deſſen Weib ſie werden ſollte, ſobald auch er einen 
lohnenden Erwerb gefunden haben würde. Die Not daheim 
tieg immer höher, und in ihrer Verzweiflung betete das 
junge Mädchen zur Mutter Gottes und gelobte ihr, auf eige⸗ 
nes Glück verzichten zu wollen und vr Liebe zu entjagen, 
wenn jie die Ihren vor dem Hunger ahren könnte. 

Als fie heimwanderte, lagerte fie ſich müde auf eine 
Wieſe. Es war im Spätſommer, Sonnenglaſt lag über der 
Landſchaft, und auf einmal wehte der laue Wind felifame 
weiße Fäden auf das dunkle Kleid des ruhenden Mädchens. 
Ein kunſtvolles Geſpinſt war es, wie ſie es nie vorher ge⸗ 
ſehen, das ſich zu eigenartigen, verſchlungenen Muſtern ver⸗ 
bunden hatte. „Altweiberſommer“ oder auch „Mariengarn“ 
nennt ſie der Volksmund, dieſe weißen, zarten Fäden. 

Das junge Mädchen eilte heim, vorſichtig ihren Rock 
baltend, um an dem Geſpinſte nichts zu verrücken. Sie 
breitete es auf ein Kiſſen, ſuchte allerfeinſtes Garn und be⸗ 
gann eine Spitze zu arbeiten nach dem Muſter, das ihr vom 
Himmel zugeweht worden war. Sie ſteckte auf dem Kiſſen 
mit Nadeln die hauchfeinen Fäden feſt, und ihr Verlobter 
ſchnitzte ihr zarte Stäbchen zum Aufwinden des Garns. Die 
nötigen Vorbereitungen zum Spitzenklöppeln waren geſchaf⸗ 
fen, und nach kurzer Zeit hatte die glückliche Beſchenkte es in 
ihrer Kunſt zu einer ſolchen Fertigkeit gebracht, daß von weit 
und breit die Leute herbeiſtrömten und ihr ihre wunder⸗ 
vollen Spitzen beinahe aus den Händen riſſen. 

Alle Not hatte nun ein Ende. Bloß, daß ſie ihrem Lieb⸗ 
ſten, eingedenk ihres Gelübdes, fein Wort zurückgeben mußte, 
das bereitete dem armen Dinge arges Herzeleid. Da er⸗ 
barmte ſich aber die Gottesmutter ihrer Not: im Traume er⸗ 
ſchien ihr Maria und entband ſie ihres Schwures. So hei⸗ 
ratete ſie ihren Bildhauer und wurde die Stammutter eines 
zahlreichen Geſchlechts, in dem ſich das Talent der Spitzen⸗ 
klöppelei vererbte, bis es im Laufe der Jahre ſchließlich zum 
köſtlichen Talent der Brügger Frauen wurde, dem heute ja 
Ne die wundervollen Brügger Spitzen ihren Weltruf ver⸗ 

anfen, 


Im Kurort. 
Von Hertha Pohl. 

Seit Frau Regina Müller im Bade iſt, ärgert ſie 11 
Wenn am Morgen blendender Sonnenſchein durch die Gar⸗ 
dinen bricht, ſtöhnt ſie W „Ach Gott, was wird das 
wieder für eine Hitze! Wie fol ich's bloß aushalten, Mann.“ 
Wird fie durch Regengeplätſcher geweckt, dann vergräbt fie ſich 
gähnend in den Kiſſen. „Ich werde noch vor Langeweile 
umkommen in dieſem ſchrecklichen Bad! Sag mir bloß einzig 
an, wozu ſoll ich heute aufſtehen?“ 

Man macht gemeinſam den e ben Weg zum ſchönſten 
Punkt der Umgebung. Aber als die beiden den ſchattenloſen 
Teil des Weges hinter ſich haben und das liebliche Tal ſeine 
tieſgrünen, duftenden Hänge verlockend vor ihnen ausbreitet, 


bleibt Frau Regina mit ſtarrer Entſchloſſenheit ſtehen. „Ja 
kann nicht mehr! Ich komme um vor Müdigkeit. Und das 
nennſt du eine ſchöne Partie?“ — „Hab' doch Geduld, Re⸗ 
gina! Gleich ſind wir da! Du wirſt einen kleinen Fluß 
rouſchen hören. Wir werden an feinem ſchattigen Ufer ſitzen. 
Es wird ſchön fein! Gib mir den Mantel und die Hand⸗ 
taſche, dann haſt du leichteres Gehen.“ Aber trotz der ritter⸗ 
lichen Fürſorge ihres Gatten wendet Frau Regina in ſtum⸗ 
mem Trotz. — Gerade taucht eine Gruppe heiterer junger 
Leute am Wege auf und — um die Szene nicht auffällig zu 
machen — folgt der Gatte mit hängendem Kopf der ſtark 
ausſchreitenden Gattin. — 

Am Morgen bleibt Müller auf einem Spaziergang durch 
den Kurpark entzückt vor einer Grasrabatte, die von unzäh⸗ 
ligen Gänſeblümchen überſät iſt, ſtehen. „Schau, Regina: 
die weißen Blümchen! Sieht es nicht aus, als wäre mitten 
im Sommer Schnee gefallen!“ Aber die Gattin ſchüttelt nur 
den Kopf. „Wie Kalkſpritzer ſieht es aus, finde ich.“ 

Sie ſitzen in einer Konditorei. Frau Regina löffelt lang⸗ 
ſam ihr Geſrorenes. Ihr Mann bevbachtet fie von der Seite: 
ſie ſcheint endlich rk Laune zu ſein. Jedenfalls iſt die 
Oberlippe nicht ſo ſtark herabgezogen. Behaglich lächelnd 
dehnt ſich Herr Müller hinter der Zeitung. Die Gattin blickt 
ftirnrunzelnd auf. „Was haft du denn zu lachen, Max?“ 
„Laß mich doch lachen, Regina. Ich ſinde, das Leben läßt 
ſich ertragen.“ Er ſteckt ſich gemächlich eine Zigarre an, und 
im Gefühl wunſchloſer Zuſriedenheit entſährt ihm der Aus⸗ 
ruf: „Bin ich nicht ein glücklicher Mann!“ Darauf Frau 
Muller: „Was kauf' ich mir davor, wenn du glücklich biſt, 
Max!?“ — 


* 
Praktiſche Winke. 


Für Wanderungen: Zu den kleinen Plage⸗ 
geiſtern, die eine große Wanderfreude empfindlich ſtören kön⸗ 
nen, gehört das Wundlauſen und die Blaſenbildung an den 
Füßen, die bei längeren Märſchen durch unpaſſendes Schuh⸗ 
zeug oder grob geſtopfte Strümpfe hervorgerufen werden. 
Aber auch andere Einflüſſe, wie große Hitze oder ſtarke Durch⸗ 
näſſung, können bei gutpaſſender Fußkleidung die Schuld 
an dieſen Uebeln tragen. Schon die Vollendung der Tour 
wird oft zur Qual, eine Fortſetzung andern Tags häufig 
unmöglich. Ein erprobtes Mittel für alle ſolche Fälle ‘ft 
Kautſchukpflaſter mit einem in der Mitte befindlichen anti⸗ 
ſeptiſchen Gazebäuſchchen. Schon wenn man den kleinſten 
Schmerz verſpürt, ſollte man gleich unterwegs die empfind⸗ 
liche Stelle verbinden. Wundſcheuern und das ſchmerzliche 
Auſreißen einer Blaſe werden dadurch vermieden. Der Vers 
band hält ſo gut, daß er ſogar dem Waſchen und Baden 
ſtandhält und meiſt liegen bleiben kann, bis die Stelle ge⸗ 
heilt iſt. Natürlich kann man damit auch alle anderen Wun⸗ 
den, wie ſie beim Wandern und beſonders beim Klettern 
vorkommen, verbinden und ſchützen. 

Schlechte Milchtrinker. Es iſt eine alte Er⸗ 
fahrungstatſache. daß eine ganze Anzahl von Kindern keine 
Milch mag, einmal, weil ſie in ihrer Jugend oft zwangsweiſe 
mit Milch überfüttert wurden und zum anderen, weil manche 
Menſchen nach dem Genuß von Milch Verdauungsbeſchwer⸗ 
den bekommen. Aber felbit jehr ſäumige Milchtrinker finden 
wieder Geſchmack an der Milch, wenn ſie zum Trinken ein 
Röhrchen, wie man es beim Genuß von Eisgetränken uſw. 
verwendet, erhalten. Dieſe Trinkart hat nicht nur den Reiz 
der Neuheit für die Kinder, ſondern die Milch bekommt ihnen 
auch beſſer. Worauf iſt das zurückzuführen? Wenn die Milch 
in den Magen gelangt, ſo gerinnt ſie nach verhältnismäßig 
kurzer Zeit ſchon. Die Gerinnung wird durch ganz be⸗ 
ſtimmte Magenſäfte hervorgerufen. Gelangt nun viel Milch 
auf einmal in den Magen, ſo gerinnt das Ganze zu einem 
Klumpen, der verhältnismäßig ſchwer zu verdauen ift, wäb⸗ 
rend eine möglichſt feinflockige Gerinnung der menſchlichen 
Verdauung am zuträglichſten iſt. Trinkt man die Mil 
durch ein Röhrchen, z. B. durch Strohbalme, fo gelangt fie 
in kleineren Schlucken in den Magen als es ſonſt der Ja 
iſt. Die Gerinnung iſt infolgedeſſen flockiger und die vor⸗ 
erwähnte Klumpenbildung tritt nicht ſo leicht ein. Es iſt 
darauf zu achten, daß nur hygieniſch einwandfrei hergeſtellte, 
am beſten in Papierhüllen verpackte Strohbalme verwendet 
werden. 

Die Beſeitigung von Kaffeeflecken ohne 
zu reiben: Wenn auf zarte Gewebe Kaffees oder Tee- 
flecke gekommen ſind, kann man die Flecke obne jedes Reiben 
entfernen, indem man die Stelle mit den Flecken über eine 
Schüſſel legt und lochendes Waſſer darüber gießt. Die let 
kenſtelle verblaßt im allgemeinen ſchnell und verſchwindet 
vollſtandig. 

Staubflecke auf Porzellan, welche ſich ſchwer 
entfernen laſſen, reibt man fo lange mit angefeuchtetem Koch⸗ 
ſalz, bis die Flecke verfchwinden. 

Entfernen von Blutflecken. Gewöhnliche, 
mit Waſſer angefeuchtete Weizenſtärke wird auf die Flecke 
aufgelegt und, wenn fie getrocknet iſt, mit einer ſauberen 
Bürſte weggebürſtet. 

Das Reißen der Schuhſenkel iſt eine recht un“ 
angenehme Sache, beſonders weil es immer dann geſchieht, 
wenn man eilig iſt. Die Haltbarkeit wird durch ein oft wie⸗ 
derholtes Berfehleben der Senkel ſehr verlängert, damit ſie 
aloe immer an derſelben Stelle von der Oeſe geſcheuert wer“ 
en. 

Lebder⸗Uhren armbänder haben die läſtige Ei, 
genſchaſt die Handmanſchette zu beſchmutzen. Man reibe 
darum täglich mit einem wallenen Lappen gründlich ab un 
wird über die Wirkung erfreut ſein. 

Ledertaſchen und Lederkoffer, die fleckig aus“ 
ſehen, reibe man vorſichtig mit Terpentinöl ab. 

Reinigung von Waſchgeſchirren. Waſchg“ 
ſchirre, Spülſchüſſeln, Eimer und Ausgüſſe, in denen Seifen 
waſſer 9 ſtehen bleibt, ſetzen am Nande häßli 
Schmutzſchichten an, die fich mit Seife und Soda auch bei An“ 
wendung von Bürſten ſchwer beſeitigen laſſen. Sie im abe! 
ſofort mit Petroleum und Spiritus entbernſar. an de 
feuchtet mit einer dieſer Flüſſigkeir ein Läppchen, reibt den 
Rand damit ab und wäſcht mit Seife und Bürſte nach. 


Taurahüfte u. Umgebung 


Todesfall. 

1 Im Alter von 79 Jahren verſchied am Donnerstag 
gachmittag die verwitwete Frau Fleiſchermeiſter Berta 
Foſyra, nach ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden ins 
enſeits. Da die Verſtorbene für jeden ein entgegenkom⸗ 
endes Weſen war, erfreute ſie ſich im Orte einer beſonders 
froßen Beliebtheit. Die Beerdigung jindet am Montag, 
zen 21. Juli, vom Trauerhauſe ul. Glowackiego Nr. 4 aus 
keit Das Totenamt findet am Montag, den 21. Juli, in 
? St. Antoniuskirche fruh um 5% Uhr ſtatt. R. i. p. 


Beſuch aus Amerika. 
ba Der in Amerika tätige Pfarrer Herr Dylla, ein gebürtiger 
eher, weilt zur Zeit zu einem Amonatlichem Urlaub in 
Urahlktte. m. 
Apothekendienſt. 
Den Sonntagsdienſt verſieht am morgigen Sonntag die 
Reſige Stadtapotheke Die Barbaraapotheke hat Nachtdtenſt. 


Kirchen muſtk. 

29: Aus Anlaß des 64jährigen Beſtehens des batholiſchen 
Veſellenvereins Siemianowitz findet am Sonntag, den 20. Juli, 
Um 832 Uhr vormittags in der Kreuzkirche ein Feſtgottesdienſt 
Matt Bei demſelben ſingt der St. Cacilienverein unter Leitung 

mes Dirigenten Goriwoda die „Feſtmeſſe“ für gemiſchten Chor 
volles Orcheſter von Grießbacher ſowie das „Tantum ergo“ 
don Kargerer. 


Verband Deutſcher Katholiken Siemianowitz. 

Der katholiſche Geſellenverein hat uns zu dem am mor⸗ 
lan Sonntag ſtattfindenden Stiftungsfeſte eingeladen. Die 
deltglieder werden gebeten, ſowohl am Gottesdienſt wie an 
er weltlichen Feier recht zahlreich teilzunehmen. — Die Ju⸗ 
kong pre ſammelt ſich um 48 Uhr am Vereinslokal Duda 
eds Teilnahme an den Feierlichkeiten. m. 


Vorſicht vor zwei geriſſenen Ladendiebinnen. 

Zwei gut gekleidete junge Fräuleins tauchen in Siemiano⸗ 
900 auf und beſuchen die Geſchafte. Sie laſſen ſich mehrere Ar⸗ 
Fan zeigen und verſuchen das Ladenperſonal mit allerhand 
de gen zu irritieren, bis es ihnen gelingt etwas zu klauen Mit 
* Raffineſſe dieſe beißen Fräuleins ihre Arbeit vollführen, 
* eiſt nachſtehender Fall! Bei einem Textilkaufmann auf der 
keutbenerſtraße erſchien gerade in der Mittagszeit, wo befunnts 
ic das Ladenperſonal zu Tiſch iſt, ein Fräulein, das ſich 
balrere Sorten von Strümpfe vorlegen ließ. Kurze Zeit darauf 

t noch ein Fräulein herein, die Schnittwaren verlangte. Beide 
Tinten jedoch keine Anſtalten zu kaufen, ſondern paßten einen 
a7 genhlid ab, wo ſie etwas „unentgeltlich“ mitnehmen durften. 
de beionderes Werkzeug benützen fie den Regenſchirm, indem ſie 
85 Waren verstauen. Der betreffende Kaufmann erkannte 
Dane die Situation und expedierte die beiden „kaufenden“ 
5 men aus dem Geſchäft. Da vermutlich dieſe Fräuleins auch 
ma andere Geſchäfte beſuchen dürften, raten wir der Kauf⸗ 

nnichaft zu, gut auf der Hut zu fein. Sollten dieſe diebiſche 
die Iten nochmals auftauchen, jo wäre es vom Vorteil, jojort 
u. Polizei zu alarmieren, damit dieſen das Landwerk gelegt 

en kann. m. 


Zwei Vermißte wiedergefunden. 
.Die Polizei gibt bekannt. daß die beiden Vermißten 
di, ard Skrnpiez und Bruno Kaczmarczyk aus Sfemfanowitz 
A) vor einiger Zeit aus der elterlichen Wohnung entfernt 
Waser ingwiſchen zurückgekehrt ſind. Beide hatten ſich während 
t Zeit in Deutſch⸗Oberſchleſien aufgehalten. 


Fulſche Gerüchte. 
der 0 Seit einiger Zeit ſchwirren in Siemianowitz Gerüchte 
Aan denen zufolge Schloſſermeiſter Baingow von der ul. 
de lowskiego in Siemianowitz feine Schloſſer⸗ und Dreh⸗ 
Atatt verfauft batte. Nach den eingeholten Informationen 
wehrt dieſes Gerücht jeder Grundlage. 


Tot aufgefunden. 
em geftrigen Abend wurde der feit cirka einem Monat ver: 
nia e 20 jährige Zahntechniker Walter Jaſchke auf den Domi⸗ 
feldern hinter der Faſanerie tot aufgefunden. Ob der Un- 
Pech einen Freitot beging, oder einem Verbrechen zum 
Nach. fiel, konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Die 
wurde ins Hüttenlazarett geſchafft. m. 


Hauſierer⸗ und Bettlerplage in Siemianowitz. 
tun, In der letzten Zeit häufen ſich die Klagen über Ueberflu⸗ 
N der Häuſer unſerer Gemeinde durch Bettler und Hauſierer. 
Nauders die letzteren werden zu einem beſonderen Uebel der 
an wohner. Schon in der Morgenfrühe klopfen ſie Tür an Tür 
dag elbſtoerſtänplich gibt es auch Käufer, die den vielen Lob⸗ 
dem ngen zum Opfer fallen und das Nachſehen erſt ſpäter nach 
Kong eintaufen merken. In beſonders großen Maſſen jind die 
Neitlebvolniſchen Verkäufer vertreten. Nach dieſen kommen die 
Waabr an die Reihe, die ſich jetzt beſonders aus den Halden⸗ 
Kanyanern rekrutieren. Unter dieſen befinden ſich auch ſelbſtver⸗ 
Day, c Diebesbrüder, die einen unbewachten Augenblick ab⸗ 
dure wo ſie dann die Wohnung räumen können. Die Polizei 
imm: gut tun, wenn ſie wieder eine Razzia unters 

* gr 


einmal 


Verloren. 
Auf dest Dogs zwiſchen m! Mateifi und Piaſtawska verlor 
Ui kau den Trauring, geriet „E. Z. 7. 8. 28“. Der ehr⸗ 
13 Finder wird gebeten, di ſen gegen Belohnung in der Ge⸗ 
teſte le der Laurahntte-Siemianowitzer Zeitung, ul. By⸗ 
d 2 abgeben zu wollen. m. 


Unbedingte Inſtandſetzung der Chauſſee Siemia- 
Au nowitz—Alfredſchacht. 
den die ſehr ſchlechte Beſchaffenheit der Chauſſee Siemiaut⸗ 
dan Alſredſchacht iſt ſchon oftmals hingewieſen worden ohne 


atgendweiche Anſtalien zur Renovierung derſelben gezeitigt! 


N. In der letzten Zeit haben ſich die Zuſtände noch weiter 
am, fo daß ein Befahren der fraglichen Chagiſſee faſt 

lich erjcheint, Löcher in der Tiefe von 20 bis 30 Zent:: 
ind dort in Maſſen vorhanden. Die dort durchfahrenden 


16 werden durch dieſen Zuſtand ſtark mitgenommen und faſt 
Abt es dort faſt nichts wie Pannen. Auch diverſe Ache 
Pt bei den Laſtwagen find auf der Tagesordnung. Schlimtger 
Nurse den Fuhrgeſpannen, die über die Vertiefungen nich: 

{ 5 7 
m, le von den unüberlegten Kutſchern unbarmherzig ge⸗ 


Oftmals müſſen die armen Tiere daran 
A werben. Vielleicht beſichtigen die zuſtändigen Behörden 
dauſſee und laſſen dieſe umgehend inſtand ſetzen. m. 


daumen können. 


Gott ſegne das ehrbare Handwerk 


Zum 64. Jubiläum des Tatholiichen Geſellenvereins Siemianowitz 


Der kathol. Geſellenverein, der am morgigen Sonntag 
ſein 64. Jubelfeſt feiert, wurde am 11. November 1866 ge⸗ 
gründet. Gründer des Vereins war Pfarrer Morawietz, 
der ein vortrefflicher Leiter des Vereins war und es immer 
verſtand, die Herren Meiſter für die Intereſſen des Vereins 
zu gewinnen und an ihn zu feſſeln. Vorſitzender des Vers 
eins wurde nach Herrn Pfarrer Morawietz der erſte Kaplan 
von Siemianowiß. Miesliwietz, der aber ſchon nach 
einjähriger Tätigteit zu Neujahr 1869 als Kaplan nach 
Oppeln beruſen wurde. Es folgte als Präſes nunmehr 
Kaplan Vilain der auch nur etwas über ein Jahr, bis 
zum 14. März 1870 an der Spitze des Vereins ſtand. Nun 
kam im Jahre 1870 als erſter Kaplan Ludwig von Für⸗ 
ſtenmühl und als 2. Auguſt Hencinski nach Siemia⸗ 
nowitz. Erſterer leitete den Verein als Präſes, letzterer ſtand 
ihm als Vizepraſes mit rühmenswertem Etfer zur Seite. 
Herr von Fürſtenmühl ging 1873 als Pfarrer nach Kocha⸗ 
nowitz. Es blieb nun Kaplan Hencinski allein, und er lei⸗ 
tete als äußerſt geſchickter nn den Verein bis zum 
30. Januar 1884, an welchem Termin er als Pfarrverweſer 
nach Groß⸗Strehlitz ging. Nach ihm wurde der Verein vom 
Herrn Pfarrer Hugo Stabik bis zum 25. Auguſt 1886 ge⸗ 
leitet. Von da ab übernahm die Führung des Vereins der 
Vizepräſes, Uhrmacher Filius und ſtand demſelben bis 
zum November 1890, von welchem Zeitpunkt ab Pfarrer 
Schwider, der Protektor des Geſellenvereins an die Spitze 
desſelben trat und den Verein mit vieler Umſicht und Ener⸗ 
gie durch die pielen Klippen führte. Um das Gedeihen und 
die Pflege des Vereins haben ſich eine ganze Reihe von 
Mitgliedern verdient gemacht, einmal durch regelmäßigen 
Beſuch der Vereinsſitzungen, beſonders aber durch Halten von 
Vorträgen, durch Leitung des Geſanges und durch Unter: 


ſtützung des Vorſitzenden in der Leitung der Vereinsgeſchäfte. 
Porträge wurden ſeinerzeit beſonders fleißig gehalten von 
dem verſtorbenen Rektor Reiſner und Hauplehrer Chrzonſzcz. 
In den weiteren Jahren walteten gleichfalls rührige 
Führer den Verein. Eine beſonders rege Tätigteit zeitigte 
der langjährige Präſes Kaplan Mika. Ihm folgte der 
Präſes Mufiol Im Jahre 1919 wurde derſelbe nach Zabrze 
verſetzt. Sein Nachfolger wurde Kaplan Cedzich. Nach zwei⸗ 
jähriger Tätigkeit mußte auch er von ſeinen Vereinskollegen 
ſcheiden. Eine Verſetzung nach Alt⸗Berun war die Urſache. 
Nun übernahm den Präſespoſten der Oberkaplan Goldmann. 
Nur kurze Zeit war es dieſem beſchieden, dem Verein als 
Oberhaupt zu ſein. Vom September 1911 leitete Kaplan 
Kulik den Verein. Weiter nach ihm folgte Pfarrer Kuntze. 
Die Tätigkeit im Verein wuchs weiterhin von Jahr zu 
Jahr. Die Mitgliederzahl wurde immer größer. Dank der 
guten und umſichtigen Leitung der verſchiedenen Vereins⸗ 
lenker iſt der Verein zu einem mächtigen Faktor in der Ge⸗ 
meinde Siemianowitz geworden. Heute lann der katboliſche 
Geſellenverein auf eine 64jährige ſegensreiche Tätigkeit a 
rüdbliden. Das Bereinsihifj wird zur Zeit von Kaplan 
Klimſa geführt. zom zur Seite ſtehen die Führer Niechof, 
Penkalla, Polacze und Feiſt. Augenblicklich zählt der Ver⸗ 
ein annähernd 200 Mitglieder. Möge der Verein unter 
ſeiner gegenwärtigen Leitung weiter wachſen, blühen und 
erſtarken, nach außen und innen, damit er ſeinen Zweck An⸗ 
regung ber Ho ndwerksgeſellen zu religiös ſittlichem Leben, 
Pflege chriſtſicher Bruderliebe untereinander, Fortbildung 
der Mitglieder in bürgerlicher Tüchtigteit und Heranbildung 
zu ehrenwertem Meiſterſtande immer mehr erfüllen. 4 
Wir übermitteln dem feiernden Verein hierdurch die 
herzlichſten Glückwünſche. m. 


Was bringt uns der morgige Sonntag? 


Rullſiebens Fahrt zum „A. K. 8.“ — „Kreſy“⸗Königshütte in Laurahütte — „Slousk“⸗Cichenau „22“ 
Teunisturnier — Sporthochbetrieb im Bienhoſpark 


Amatorski Königshütte — 07 Laurahütte. 

Einem ſchweren Gegner tritt am morgigen Sonntag der hie⸗ 
ſige K. S. 07 gegenüber. Es iſt nicht weniger als der Löwe des 
Königshütter Bezirkes „Amatorski“. Obwohl es den Nullſiebe⸗ 
nern gelang, aus dem erſten Treſſen einen einwandfreien Sieg 
herauszuholen, jo iſt es diesmal fraglich, ob es dieſen gel ingen 
wird, auch auf fremdem Boden den A. S. zu bezwingen. Dies 
wird nur dann möglich fein, wenn die Mannſchaft in ihrer beiten 
Belegung antritt. Sollten die Laurahütter in derſelben Auf⸗ 
ſtellung antreten wie am vergangenen Sonntag gegen den 1. F. 
C., ſo dürften ſie wohl kaum etwas erreichen. Wie wir hören. 
wird der A. K. S. in der ſtärkſten Beſetzung das Spiel beſtreiten, 
um ſich rehabilitieren zu können. Daher dürfte der Kampf ein 
ſehr ſcharfer fein. Eine große Rolle wird wohl wieder der 
Schiedsrichter ſpielen. Hoffentlich kommt ein Unparteiiſcher zur 
Leitung desſelben. Beginn des erſtklaſſigen Spieles um 5 Uhr 
nachmittags. Vorher ſpielen die Reſerven miteinander. Ab 
Mittag treffen ſich die Jugendmannſchafdben. 

Schlachtenbummler, die die Nullſiebenelf nach Königshütte 
begleiten wollen, ſind herzlichſt willkommen. m. 


Iskra Laurahütte — Kreſy Königshütte. 

Dieſes Treffen iſt das einzige am morgigen Sonntag in 
Laurahütte. Sowohl Iskra als auch Kreſy haben die Mannſchaf⸗ 
ten zu dieſem Spiel weſentlich verſtärkt und dürften ohne Zweifel 
einen ſchonen Kampf liefern. Iskra ſoll nun, wie wir erfahren 
haben, den Sturm vollkommen umgeſtellt haben. Die Kreſyelf, 
die bisher ſtets einen ſehr guten Eindruck in Laurahütte hinter⸗ 
ließ, dürfte auf das Laurahütter Sportpublikum eine beſondere 
Zugkraft ausüben. Hoffentlich wird der Kampf fair und flott 
durchgeführt werden. Wer als Sieger hervorgehen wird, ſteht 
noch nicht feſt. Hoffen wir, daß es der Beſſere fein wird. Anfang 
des Treffens um 5 Uhr nachmittags. Um 3 Uhr begegnen ſich 
die Reſerven obiger Klubs. Die Jugendmannſchaften fpielen 

m 


vorher. 
K. S. Slonsk — K. S. 22 Eichenan. 

Am Sonntag, den 20. d. Mts. muß der hieſige K. S. Slonsk 
int Verbandsſpiel gegen K. S. 22 Eichenau antreten. Das Spiel 
ſteigt auf dem Platz in Eichenau. Es ſpielen zwei Jugend. und 
zwei Seniorenmannſchaften. Die übrigen Mitglieder des Vereins 
werden gebeten, an dieſem ſogenannten Ausflug ſich recht zahlreich 
zu beteiligen. Wie bekannt, iſt Eichenau für auswärtige Mann⸗ 
ſchaften ein heißer Boden, ſo daß ſpeziell die erſte Mannſchaft einer 
gewiſſen moraliſchen Unterſtützung ſeitens der eigenen Zuſchauer 
bedarf. Auch fämtliche Schlachtenbummler ſind herzlich willkom⸗ 
men. Sammelpunkt iſt das Ende der Wandaſtraße bei Perl. Der 
Abmarſch erfolgt um 1% Uhr nachmittags. m. 


Handball. 


Evangeliſcher Jugendbund Lanrahltte — Evangelischer Jugend⸗ 
bund Kattowitz. f 

Im fälligen Meiſterſchaftsſpiel um die höchſte Wurde des 
Verbandes der evangeliſchen Jugendbundvereime zu Schlesien 
treffen ſich am heutigen Sonnabend obige Handballmann⸗ 
ſchuften im Bienhofpark zuſammen. Nach intenſivem Training 
hat ſich die Handball mannſchaft des hieſigen evangeliſchen Jugend⸗ 
bundes als ſehr Ipietjtart entpuppt, jo daß zu Hoffen iſt, daß dieſe 
die Punkte und Sieg an ſich reißen wind. Mit einem ſchönen 
Kampfe kann gerechnet werden. Spielbeginn um 5 Uhr nach⸗ 

mittags. m. 

Tennis, 
Siemianowitzer Tennisklub — „Ratett“ Zalenze. 

Nach einer längeren Ruhepauſe treten nun wieder die Tennis⸗ 
ſpieler des Siemiano'viger Tennisklubs auf den Plan. Der 


Beoölferungsitaiijtit von Siemianowitz. 

o. Nach einer Statiſtik des Landratsamtes in Kattowitz 
wurden im Monat Juni in der Gemeinde Siemianowitz 
38 955 Einwohner gezählt. Die Einwohnerzahl betrug in 
Baingow 1115, Bitttow 4568, Przelaika 1173, Michalkowitz 
8390, Eichenau 10 351, Hohenlohehütte 11 201. 


Beſtrafte Anvorſichtigkeit. 
2. In einer Grünanlage in Siemianowitz wurde dem 
Johann Stolorz aus Hohenlohehütte ein Herrenfahrrad, 
Marke „Opel“ Nr. 1631076, im Werte von 160 Zloty ge⸗ 


Gegner am morgigen Sonntag iſt der ſpielſtarke „Nakett“ Zalenze, 

der bei den letzten Verbandsſpielen große Ueberraſchungen lieferte. 

Die Mannſchaft beſitzt durchweg kampferprobte Spieler, die die 

Laurahütter zu der gesamten Kraftentfaltung zwingen werden. 

Der Ausgang dieſer Begegnungen um die Meiſterſchaft iſt voll⸗ 

kommen ungewiß. Beginn des Turniers um 9 Uhr vorm. m. 
Hochbetrieb im Bieuhoſpark. 

Auf dem Sportplatz im Bienhofpark herrſcht morgen Hoch⸗ 
betrieb. Der katholiſche Geſellenverein, der am morgigen Somn⸗ 
tag ſein 64. Stiftungsfeſt feiert, wartet mit einer beſonderen Ver⸗ 
anſtaltumg auf. Mehrere Fuß., Fauſt⸗ und Handbalulmannſchaften 
werden ſich auf dem Sportplatz im Bienhofpark ein Stelld chen 
bieten. Das Programm lautet wie nachſtehend: 

Um 3 Uhr nachmittags: Fauſrball: Geſellennerein Mys⸗ 
lowitz — Evangel. Jugendbund Siem ianowitz. 

Um 2,30 Uhr nachmittags: Fauſtballl: Evang. Jugend⸗ 
bund Siem ianowiß — Geſellenverein Zalenze — 

Um 3 Uhr nachmittags: Fauſtball!: Deſellenverein Mys⸗ 
lowitz — Jugendkraft Laurahütte. 

Um 3.30 Uhr nachmittags: Fuß ball: Geſellenverein Za⸗ 
lenze — V. d. K. Laurahütte. 

Um 5 Uhr nachmittags: Handball: Alter Turnverein 
Laurahütte — Evang. Jugendbund Siemianowitz. 

Um 6 Uhr nachmittags: Fußball: Jugendkraft Morgens 
roth — Jugendkraft St. Maria Kattowitz. 

Da die Paarungen gut vorgenommen wurden, iſt mit einem 
intereſſanten Sport zu rechnen. Kein Sportler von Laurahütte 
dürfte ſich dieſe ſportlichen Darbietungen entgehen laſſen. m. 

Monats verſammlung. 

Der hieſige Amateurboxklub Laurahütte ruft für heute. Sonn⸗ 
abend die Vorſtandsmitglieder zu einer wichtigen Sitzung zus 
ſammen, welche im Vereinslokal Leopold auf der ul Sobiesk ego 
ſtattfindet. Um pünktliches Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder 
wird gebeten. 

Am Mittwoch, den 23. Juli findet die fallige Monatsver⸗ 
ſammlung ſtatt Da auf der Tagesordnung ſehr wichtige Punkte 
ſtehen, wjt zu hoffen, daß alle Mitglieder, ob aktiv oder inaktiv, in 
Maſſen erſcheinen werden. Auch Nichtmitglieder find herzlichſt 
willkommen. Beginn 8 Uhr abends. m. 


K. S. Slonsk Siemianowitz. 

Auf die am kommenden Sonntag, den 20. Juli d. J., vote 
mittags 10 Uhr, im Vereinslokal Prochotta (Exner) ſtattfindende 
Monuatsperſammiung wird nochmals aufmerk am gemacht. Eine 
wichtige Tagesordnung ſteht zur Beratung, ſo daß die Anweſen⸗ 
heit jedes einzelnen Mitgliedes notwendig iſt. Die Verſammlung 
beginnt punktlich um 10 Uhr. m. 

Jauſtball. 
Herausſorderungskampf: 
Evang. Jugendbund — Jugendkraft Laurghütte 35:47 Jehler. 

Die an den Fauſtball⸗Ortsmeiſterſchaften nicht beteiligten 
Jugendkraftler forderten den neugebackenen Orezmeiſter zu mon 
Frcundſchaftsſpiel auf, welches am Donnerstag abends auf dem 
Sportplatz im Bienhofpark ausgefochten wurde Jugendkraft ver⸗ 
ſtarkte zu dieſem Spiel die Mannſchaft durch 2 Zgodaſpieler. 
Trotzdem gelang es ihm nicht, dem Ortsmeiſter eine Niederlage 
zu bereiten. Der Kampf war in der erſten Spielhälfte auf keinem 
hohen Niveau Der Jugendbund unterschätzte anfangs den Gegner 
und lieferte nur ein mäßiges Spiel. Bis zum Seitenwechſel war 
noch ein Gleichſtand zu verzeichnen geweſen. Erſt nach der Pauſe 
bewieſen die Jugendbündler, daß ſie was leiſten können, wenn ſie 
wollen. Mit obigem Ergebnis mußte ſich die Jugendkraft ge. 
ſchlagen bekennen. m. 
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ſtohlen. Die Schuld an dem Diebſtahl trägt der Geſchädigte 
ſelbſt, welcher das Fahrrad unbeaufſichtigt in der Grün⸗ 
anlage ſtehen gelaſſen hatte. 


Vor der Eröffnung einer Friſeurfachſchule. 

Die Siemianowitzer Friſeurzwangs innung beſchloß in der 
letzten Sitzung eine Friſeurfachſchule für Lehrmäd ehen und Lehre 
linge zu eröffnen. Der Unterricht ſoll ſchon am 1 September 
beginnen. Gleichzeitig ſollen Spezialfachkuiſe für Gehilfen und 
Meifter eingelegt werden. Die Organ iſierung dieſer Schule ft 
einem Komitet übertragen worden. m. 


Handwerkerverein Siemianowitz. 
Die geſamten Mitglieder beteiligen ſich am Sonntag, den 
20. Juli, an den Feierlichkeiten des 64. Jubelfeſtes des katholi⸗ 


ſchen Geſellenvereins Siemianowitz. Geſammelt wird um 
28 Uhr vormittags am Vereinslokal Kozdon. Um pünktliches 
und zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. m. 


St. Cäcilien⸗Chor an der St. Antoniuskirche 
Laurahütte. 

Am heutigen Sonnabend, den 19. Juli, findet in der 
Sakriſtei eine außergewöhnliche Probe für Damen und Her⸗ 
ren ſtatt. Beginn pünktlich um 38 Ahr. Um zahlreiches 
Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. m. 


Halbjehresverſammlung des Alten Turnvereins. 

⸗o⸗ Am geſtrigen Freitag, den 18. Juli, hielt der Alte Turn⸗ 
verein Siemianowitz im Vereinslokal ſeine fällige Monatsver⸗ 
ſammlung und zugleich feine Halbjahresverſammlung ab. Der 
1. Vorſitzende begrüßte die Erſchienenen, worauf der Kaſſenwart 
den Kaſſenbericht über das verfloſſene Halbjahr erſtattete. Die 
Feier des 50 jährigen Beſtehens des Vereins, welche am 17. Auguſt 
d. J. ſtattfinden ſollte, wurde aus Zweckmägigkeitsgründen ver: 
ſchoben und wird vorausſichtlich am Sonntag, den 28. September 
d. J. ſtattfinden. Den fünf Teilnehmern an dem am 2. und 3. 
Auguſt in Rawicz ſtattfindenden Verbandsturnfeſt wird ein Reiſe⸗ 
zuſchuß bewilligt. Die Mitglieder werden gebeten möglichſt zahl: 
reich der Einladung des karholiſchen Geſellenvereins zum 64 jähri⸗ 
gen Stiftungsfeſt Folge zu leiſten. Beim Jugendwetturnen in 
Königshütte errang ein Jugendturner des Vereins den 1. Preis, 
außerdem errangen noch 2 Jugendturner und 1 Jugendturnerin 
weitere Preiſe. Da keine weiteren Anträge vorlagen, wurde die 
Versammlung geſchloſſen. 


St. Agnesverein Lanrahütte. 

Auf den morgigen Ausflug des hieſigen St. Agnesvereins 
nach Panewnit machen wir die Mitglieder des Vereins noch⸗ 
mals auſmerkſum. Geſammelt wird um 6 Uhr früh am Bahn⸗ 
hof. Die Abfahrt erfolgt mit dem Frühzuge um 6,30 Uhr ab 
Siemianowitz. Freunde und Gönner des Vereins können ſich 
den Ausflüglern anſchließen. m. 


Verwahrloſter Tennisplatz. 

Schon ſeit Jahren liegt der Tennisplatz im Bienhofpark 
vollkommen verwahrloſt da. Die Spielfläche iſt durch das 
dauernde Betreten uneben geworden. Gleichfalls iſt die Um: 
währung in der langen Zeit ſtark ruiniert worden. In der 
früheren Jahren, wo die Verwaltung den Platz in Ordnung 
hielt, herrſchte dort Hochbetrieb. Dieſer Tennisplatz wurde be⸗ 
ſonders bevorzugt, da er ſchön ſchattig gelegen it. Vielleicht 
erfüllt die Verwaltung der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte 
die immer lauter werdende Bitte der Tennisfreunde und läßt 
dieſen Platz renovieren. Ein angemeſſenes Entgelt für die 
Spielbenutzung dürfte die Unkoſten hierfür recht bald wieder 
decken. m. 

Prügelei. 

Am Donnerstag abend nach 10 Uhr begab ſich der auf 
der ul. Sobieskiego wohnhafte M. mit einigen jungen Man⸗ 
nern nach Hauſe. Kurz vor dieſem verſuchten ſeine Begleiter 
einige Jungbäumchen zu brechen. M. verbat dies den Un⸗ 
ternehmungsluſtigen in einem ganz ſcharfen Tone. Dieſe 
fühlten ſich beleidigt und ließen ſich in einen Wortwechſel ein. 
Es dauerte nicht lange, und eine blutige Schlägerei entſpann 
ſich zwiſchen den Komplizen Der wehrloſe R. war viel zu 
ſchwach, um ſich gegen die Schläge der Wüſtlinge zu ſchützen 
und fiel zu Boden. Trotzdem wurde er noch weiter mit 
Füßen bearbeitet. Erſt als die Polizeieingriff, ließen die 
Burſchen von ihrem Opfer ba. m. 


Kino Apollo. 

Ab Freitag, den 18. Juli, bis Montag. den 21. Juli, bringt 
das hieſige Kino „Apollo“ ein Schlagerluſtſpiel, betitelt: „Der 
Skandal in der Caſanooabar“ zur Schau. Die Hauptrollen vers 
körpern die drei berühmten Kinoſtars: Anni Ondra, Werner 
Fütterer und Siegfried Arno. Filminhalt: Die anzügliche 
Anna wurde durch ihren Vater, der als Profeſſor das Amt des 
Vorſizenden „Liga der Mora!“ bekleidete, nach dem Syſtem von 
anno dazumal erzogen. Zugleich mit ihr erzog der ſtrenge Vater 
ſeinen Neffen, Artur, der aber dadurch ſeiner Freiheit freien 
Lauf ließ. daß er die Nacht in der Bar Caſanova verbrachte 


HRD 2— R 


Staft Karten! 


Am 17. Juli nachm. 3°/, Uhr verstarb nach 
schwerem mit Geduld ertragenen Leiden unsere 


herzensgute Mutter, Großmutter und Schwester 
die verw. Frau Fleischermeister 


Beria Kosyra 


geb. Zeinert 
im ehrenvollen Älter von 79 Jahren. 


Siemianowice, Kröl. Huta, Mala Dabröwka, Hamburg 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 


Paui Kosyra, als Sohn. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, nachm. 3½ Uhr vom 
Das Totenamt 
findet am Montag, den 21. Juli in der St. Antoniuskirche um 


Trauerhause ul. Glowackiego Nr. 4 aus, statt. 


5½ Uhr vorm. statt. 


7 Häuser, Burgen, Schiffe 
1. B Hz — ’ 
CAFE „EUROPA“ a Slelleuangedote Flugzeuge und 25 
DBZ BBB E a 
Sonnabend, den 19. u. Sonntag, Tüchtiges, jüngeres 6 
den 20. Juli 1930, abends B Uhr Büro- 5 
a u. . in 9 


sommer-Abend-KRonzerte 


unter Leitung von Kapelteister K. Nowak 


Hierzu ladet herzlichst ein „A 200“ an 


N. Kowar 


fräulein 


für ſofort geſucht 
Offerten unter Chiffre 


ſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Ein Freund des Profeſſors entſendet ſeinen Sohn zu ihm und 
es wurde derſelbe von den Eltern der ſchönen Anni für den zu⸗ 
künftigen Mann auserkoren. Die altertümliche Tracht wirkte 
auf den Ankömmling derart abſchreckend, daß er ſie als Vogel⸗ 
ſcheuche bezeichnet und mit Artur Ablenkung in der Caſanova⸗ 
bar bei edlem Wein und ſüßen Mädchen ſucht. Anni bekommt 
dies zu erfahren und benutzt die Abweſenheit der Eltern dazu, 
um ſich zu moderniſieren. In dieſer Hinſicht unterſtutzt fie ihr 
Vetter Artur, der ihr die ſchönſten Kleider herbeiſchafft und die 
neuſten Tänze beibringt. Der Ankömmling iſt durch das ver⸗ 
änderte Weſen Annis hingeriſſen, weniger aber die Eltern, die 
alles dieſes als unmoraliſch bezeichnen. Der Zweck war erreich: 
und der Freund Arturs heiratet Anni. (Siehe heutiges Inferat.) 


Goftesdienftordnung : 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz 
Sonntag, den 20. Juli 1930. 
6 Uhr: Für die Parochianen. 
7% Uhr Für verſt. Anna Wloczek und zwei Söhne. 
8% Uhr: Auf die Int. des Kath. Geſellenvereins. 
” 10,15 Uhr: Zur Mutter Gottes von CTzenſtochau auf die Int. 
F pyra. 
Montag. den 21. Juli 1930. 
1. Für verit. Jakob und Hedwig Iciok u. Verw. 
2. Für verſt. Julie Schaffer, Sohn und verſt. Seelen. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Sonntag, den 20. Juli 1930. 
6 Uhr: Auf die Int. der Familie Cieslik. 
7% Uhr Auf die Int. der Familie Paul Leicht. 
8% Uhr: Für die Parochianen. 
1045 Uhr: Auf die Int. des Wimzenzvereins. 
Montag, den A. Juli 1930. 
6 Uhr: Begräbnismeſſe der verſt. Berta Kofyra, 
6% Uhr: Fur verſt Marie Latta, Baltaſar Woſch und Verw. 
Latta und Kubitza. 
7,15 Uhr: Für das Brautpaar Pawleta⸗Sckubert und für 
verſt. Eltern und Verw. beiderf. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
5. Sonntag nach Trinitatis, den 20. 7. 1930. 
9% Uhr: Hauptgottesdienſt. 
10,15 Uhr: Taufen. 
Montag, den 21. Juli 1930. 
755 Uhr: Jugendbund. Monatsverſammlung. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Die Erwerbsloſenbeihilfe um weitere 4 Wochen 
verlängert 

Im Amtsblatt wurde eine neue Verordnung des Arbeits⸗ 
und Wohlfahrtsminiſteriums in Warſchau veröffentlicht, wonach 
die Unterſtützungsſätze, welche nach dem Erwerbsloſenfürſorge⸗ 
geſetz vom 18. Juli 1924 zur Auszahlung gelangen und deren 
Karrenzzeit am 31. Juli d. Is. d. i. nach Ablauf von 13 Wochen 
erliſcht, auf weitere 4 Wochen. alſo auf volle 17 Wochen ver⸗ 
längert werden. Das Erwerbsloſenfürſorgegeſez vom 18. Juli 
1924 ſieht bekanntlich einen Unterſtützungstermin von 13 Wochen 
ost, doch kann, auf Grund eiwes beſonderen Antrages seitens des 
Bezirksarbeitsloſenfonds, das Miniſterium den Termin auf volle 
17 Wochen verlängern. 


Neue Paß vorſchrifken 
Im Miniſterium des Innern werden zurzeit neue Vor⸗ 
ſchriften über die Formalitaten bei der Söhne eines Paſſes 
und über den Preis desjelben ausgearbeitet. Die neuen 
Vorſchriften jollen die bisherige Prozedur bedeutend ver⸗ 
einfachen. 


Im Urlaub 


Am vergangenen Donnerstag hat Landrat Dr. Seidler von 
der Kattowitzer Staroſtei ſeinen mehrwöchentlichen Erholungs⸗ 
urlaub angetreten. 9 


KINO APOLLO 
2 Kaen 2 


Die berühmten drei Kinostars: 
Anm Ondra 
Werner Fuetterer 
Siegfried Arno 


In dem Schlagerlustspiel 


Der Skandal 


Casanova-Bar 


Lachen ohe Endel 
Humor ohnegleichen! 
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| Wichtig Hr” Gesund 


Hier 
Sprec 0 
Anweisungen zur Zubereitung 
und Darreichung seiner 


Miniſterielle Verordnung in Sachen der Flucht 
vom Militär 
Das Kriegsminiſterium hat ein Rundſchreiben heraus“ 


gegeben, worin es klarlegt, daß der Verluſt der Staa ie 


gerſchaft als Strafe für die Flucht aus dem Heere na 
Auslande (Verordnung des Rates für Staatsſchutz — Rada 
Obrony Panſtwa) den Flüchtling von der Gerichtsſtraß⸗ 
nicht befreit. Obwohl der Flüchtling nicht mehr polniſcher 
Staatsbürger iſt, ſo hat er ſich dennoch für ſein Verbrechen 
u verantworten, ſofern er ſich in der Gewalt der pol niſchen 

ehörden befindet. Die Nachforſchungen nach dem Flücht 
ling dürfen unter keinen Amſtänden eingejtellt öder wider 
rufen werden. Ein ähnliches Rundſchreiben hat das Innen 
miniſterium an alle unterordneten Organe herausgegeben. 


Nachtragsmuſterungen des Jahrganges 1909 
Nach einer Mitteilung der Polizeidirektion in Kattowitz, fin“ 
den am 21. August, 18. September, 16. Oktober. 17. November, 
20. November und 18. Dezember d. Ss. Nachtragsmuſterungen 
für die Militärpflichtigen des Jahrganges 1909 ſtatt. Die Na@ 
tragsmuſterungen werden in der „Strzecha Gornicza“ auf 
ul. Anorzeja 21 in Kattowitz abgehalten. Die Militärpflichtigen 
haben ſich an den vorgenannten Tagen pünktlich um 9 Uhr vol 
mittags einzufinden. Es handelt ſich um Militärpflichtige, wel 
innerhalb des Stadt⸗ und Landkreiſes Kattowitz wohnhaft find. 


Zwei Moforradfahrer bei Petrowitz verungtüdl 
Sie prallten gegen einen Chauſſeebaum. 

Auf der Strecke zwiſchen Ochojetz und Petrowitz erlitiet 
die Gebrüder Alfred und Walter Achtellit ans dem Ortste 
Domb, wohnhaft auf der Krol.⸗Hucka Nr. 36, einen ſchweren 
Motorradunfall. Das Motorrad prallte abends gegen 
Uhr auf offener Chauſſee gegen einen Straßenbaum ® 
mürde total demoliert. Die beiden Motorradfahrer wurde, 
infolge des heftigen Zuſammenpralls, vom Motorrad g“ 
schleudert, wobei Alfred Achtellik lebensgefährliche Per 
letzungen davontrug. Dieſem Vernnglückten wurden bei 
Beine gebrochen. Weiterhin erlitt Alfred A. ſchwere Ver- 
letzungen in der Bauchgegend. Glimpflicher davongekomme 
iſt dagegen Walter Achtellit, welcher erhebliche Quetſchungen 
ſowie Hautabſchürfungen erlitt. An der Unglücksſtelle er 
ſchien bald Polizei, welche die weiteren Hilfsmaßnahmen e 
leitete, Die beiden Verunglückten wurden mittels Sanität“ 
auto der ſtädtiſchen Netinngsbereitihaft in Kattowiß ein 
geliefert. Ueber die eigentliche Urſache des Unglücks wa 
noch nichts näheres zu erfahren. Nach ärztlichem Gutachten 
iſt kaum damit zu rechnen, daß der ſchwerverletzte Allr 
Achtellik mit dem Leben davonkommt. L 


Was d 


Kattowig — Welle 408,7 3 
Sonntag, 10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 12.0 
Mittagskonzert. 15: Vorträge. 15,40: Volkstümliches Kone 
17,25: Unterhaltungskonzert. 19,05: Aus Wurſchau. 20: Liter 
riſche Stunde. 20,15: Volkstümliches Konzert. 22: Aus Warſchan. 
Montag. 1205: Mittagskonzert 15,50: Aus Krukau. 10, 
Schallplatten. 17,35: Plauderei über Radiotechnik. 18: Vo 
tümliches Konzert. 19: Literariſche Stunde. 20,15: Interna 
nales Konzert. 23: Tanzmuſtk. 

Warſchau — Welle 1411,8 1 
10,15: Uebertragung des Gottesdienſtes. 12 
15,30: Vorträge. 17,25: Unterhaltungstond 
19,25: Schallplatten. 20: Literariſche Stun 
22: Zur Unterhaltung. 

15,50: Aus Krakan, 
19,45: Für den Lal 
23: Ta 


l 


Sonntag. 
Mittagskonzert. 
18,45: Vorträge. 
20,15: Volkstümliches Konzert. 

Montag. 12,10: Mitta gskonzert. 
16,15: Schallplatten. 17,35: Franzöſtſch. 
wirt. 20: Vortrag 20,15: Internationales Konzert. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mal in Kattowitz. 
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und Kranke! 
Soeben ist erschienen: 


Dr. Max Gerson 
Meine Diät 


Ein Ratgeber für Gesunde und Kranke 


Mit 12 Tafeln 
Kartoniert ZI 7.70 


Leinen „12.— 


A Dr. Gerson wie in der 
stunde seine praktischen 


Diät. 


Buchdruckerei und Verlags- 
Sp». Ake. Katowice, 3. Mala 12 


Flilale Laurahütte, Beuthenerstraße 2 


